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1. Vorwort

Vielen Dank flir den Einsatz von BACeye zur Visualisierung und Analyse von BACnet-Netzwerken

Dieses Handbuch beschreibt die Software BACeye

BACEYE

BACeye ermoglicht einen einfachen Zugriff auf die BACnet-Gerate und deren Objekte und Eigenschaften.
Zusatzlich lassen sich unter anderem EDE-Dateien ("BACnet- Datenpunktlisten") erzeugen, Trendlogdaten
auslesen, grafisch darstellen und exportieren. Ebenso kénnen Zeitschaltplane Ubersichtlich dargestellt und
verdndert werden. Typische Einsatzfalle von BACeye sind die Inbetriebnahme von BACnet Installationen, die
Analyse bei beobachteten Problemen sowie die Uberwachung und Bedienung von BACnet Geriten.

BACnet Netzwerke: Mit den BACnet Who-Is/I-Am Diensten lassen sich Geradte im Netzwerk unkompliziert
ermitteln und ein Abbild der Gerateeigenschaften und Objekte einlesen. Eine Detailanzeige aller Objekte
erlaubt den Zugriff auf die Objekteigenschaften (Properties).

Zeitschaltpldne: Mit BACeye konnen BACnet Calendar und Schedule Objekte bequem angezeigt und
bearbeitet werden. Das Wochenprogramm (Weekly-Schedule) und der Ausnahmezeitschaltplan (Exception-
Schedule) kdnnen separat bearbeitet werden. Die kombinierte Anzeige erméglicht die Ubersicht (iber den
tatsachlich wirkenden Wert.

EDE-Files: Generieren Sie EDE-Files auf einfachste Weise. Das EDE File (Engineering Data Exchange) ist ein
Format fiir eine BACnet Datenpunktliste, spezifiziert von der BACnet Interest Group Europe (BIG-EU).

Alarme: Empfangen und Anzeige von BACnet Event-Notifications (Stérmeldungen und Betriebsmeldungen).
Bestatigen von BACnet Event-Notifications.

Uberwachungsliste: Die Uberwachungsliste zeigt die wichtigsten Eigenschaften von ausgewdhlten Objekten
an. Objekte kdnnen aus demselben oder aus verschiedenen Geraten zusammengestellt werden.

Trenddaten: Auslesen von Trenddaten. Anzeige der Trenddaten als Kurve oder als Liste.

Weitere Leistungsmerkmale / unterstiitzte Funktionen

° Andern der Werte in den BACnet Eigenschaften

° Zoom: Einzelne Objekteigenschaften werden in einem getrennten Fenster in groRer Schrift
(Bildschirmfillend) angezeigt und dynamisch aktualisiert. Damit kann auf weite Entfernung die
Anderung dieser Eigenschaft auf dem Bildschirm beobachtet werden.

° Backup/Restore: BACeye kann ein BACnet Backup und Restore durchfihren. Damit kann eine
Datensicherung und Wiederherstellung von BACnet Geraten durchgefiihrt werden.

° BACnet Interface: Die Verbindung zum BACnet Netzwerk erfolgt ber UDP/IP. Dazu ist ein LAN oder
WLAN Anschluss an das Netzwerk mit den BACnet Geraten erforderlich. Der BACnet UDP Port ist
einstellbar. BACeye unterstitzt die

° ,ForeignDevice” (FD) Funktion zur Ankopplung an bestehende BBMD.

Mehr Informationen zu BACeye finden Sie unter: http://www.baceye.com

MBS GmbH | RémerstraRe 15 | 47809 Krefeld | Tel. +49 21 51 72 94-0 | info@mbs-software.de BACeye — HANDBUCH 1



mailto:info@mbs-software.de
http://www.baceye.com/

2. COPYRIGHT & Kontaktinfo

COPYRIGHT
©2015 MBS GmbH | Rémerstrae 15 | D-47809 Krefeld

Telefon: +49/2151/7294-0
Telefax: +49 /2151 /7294 -50

E-Mail: info@mbs-software.de

Internet: http://www.mbs-software.de

Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Buches darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie, oder in einem
anderen Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung der MBS GmbH reproduziert oder unter Verwendung
elektronischer Systeme verarbeitet, vervielféltigt oder verbreitet werden.

KONTAKTINFO

MBS GmbH
RomerstralRe 15
47809 Krefeld

Tel. +49 21 51 72 94-0
info@mbs-software.de

http://www.baceye.com

Support
+49 21 51 72 94-0
support@mbs-software.de
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3. Nach dem Start

Nach dem Start von BACeye sehen sie die Hauptbedienoberflaiche des BACnet Explorers.

r
= BACeye. Professional device control 2.0.0.32 - MBS GmbH - Standard Proje b =
Datei

Bearbeiten Datentransfer Fenster
Alle Netzwerke >> Gerate

<:| oL E> = . ——Gerﬁlegeﬁmdmp.

Netz Inst-Nr. Geratename Beschreibung

Ansicht Diagnose Hilfe

Bitte wéhlen Sie ein Gerét aus...

Im linken Teil der Oberflache befindet sich die Gerateliste, im rechten Teil wird - bei gewahltem Gerét - die
Objektliste des Gerats dargestellt.

Wenn BACeye gestartet wird erfolgt kein automatischer Scan des Netzwerks. Hierdurch sollen ungewollte
Lasten im Netz vermieden werden. Sollte dennoch ein automatischer Scan bei Programmstart gewiinscht
sein, so kénnen Sie das Default-Verhalten von BACeye in den Einstellungen tbersteuern.

@ Uber den ,Refresh” Button wird der Netzwerkscan ausgelst und die BACnet Kommunikation
gestartet.
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4. Navigation

Die Benutzeroberflache von BACeye gliedert sich in zwei Hauptarbeitsbereiche.

1. Navigationsfenster
2. Detailfenster

Datei Besrbeiten Datentransfer Fenster Ansicht Diagnose Hife o
v 3
Alle etz > Gerate X

1 2

Bitte wihlen Sie ein Gerdt aus..

Beide Arbeitsbereiche kénnen wahrend der Arbeit mit BACeye unterschiedliche Inhalte darstellen und
ermoglichen eine komfortable Navigation durch die gefundenen Daten.

Der linke Bereich der Benutzeroberflache zeigt die derzeitigen Top-Level Eintrdge an. Nach Start eines
Netzwerkscans sind dies z.B. die gefundenen Gerdte. Durch markieren eines Eintrags im linken Bereich
werden die zugehorigen Detailinformationen im Detailfenster angezeigt.
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5. Navigationsfenster

Die Gerateliste zeigt - Nach dem Start des Netzwerkscans - alle gefundenen Gerate im Navigationsfenster an.
Zu jedem Geridt werden Netz, Instanz-Nummer, Gerdtename und Beschreibung angezeigt. Uber die
Spaltenkopfe kann die Gerateliste sortiert werden.

=
_® BACeye. Professional device control 2.0.0.32 - MBS GmbH - Standard Pm'ﬁ —

Datei  Bearbeiten Datentransfer Fenster Ansicht Diagnose Hilfe

Alle Netzwerke >> Gerat 97536

128 device #128
129 device #129

| & . ' 2
g <:| 080 E> EEEE 28 Gerdte gefunden
g Metz Inst-Nr. Gerdtename Beschreibung
= I 2609014 QSTP26-BAChet
= I Redundante GLT
5 100 SI-M G4 SI-K Client/Server

] 1048576 UGW-Test 4xModbus +BACnet+Simulator

i o 0 devn
3 1687458 GLT-TEST3
I:; ] 97336  Dummyserver for TD TD Sample for Conformance Tests

IE@l|° 1001  QanteonTest-1001

0 12345
0 2015 UGW-ACT UGW-C Client/Server

f 0 2098 jonair AQS 1 UGW BACnet Client/Server

{ 0 1072 Vitogate-10-250-7-2 Vitogate300

[l 0 51 gs-refl

0 4444 UGW-Dali UGW BACret Profinet Dali

{ 0 94 DDC4000_#94 BACnet Device

0 70 Device-70 Energy//Saver
(| a 240766  Device-240766 Energy//5Saver

2

2

2

0

0

0

0

a

0

0

0

110 BACnet router Description
(| 86 DDC420_#0 DDC420

92 DDCA000_#92 BACnet Device
| 93 DDC4000_#92 BACnet Device

98 DDC4000_#92 BACnet Device
| 50 DDCA000_#50 BACnet Device

97 DDC4000_#92 BACnet Device
| 95 DDC4000_#92 BACnet Davice

99 DDC4000_#92 BACnet Device
|

Leeren @
uBerelt
——
NAVIGATION

Im oberen Bereich des Navigationsfensters befindet sich die Navigationsleiste von BACeye. Innerhalb der
Navigationsleiste befindet sich die eigentliche Navigationskontrolle mit dem Navigationsindikator.

<:| el E> Geréte .. 2seaﬁteg-eﬁmdenp

Die Navigationskontrolle verfligt Gber zwei Pfeile zur Navigation sowie einen
<:I s E> Navigationsindikator der die derzeitige Position kennzeichnet.
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BACeye verwendet eine dreistufige Navigationshierarchie:

1. Netzwerke
2. Gerate
3. Objekte

Beim Start von BACeye befindet sich die Navigation auf der Ebene , Gerdate” und zeigt alle Gerate in allen

vorhandenen BACnet-Netzwerken an.

Durch den ,,zuriick“-Button kann zur Ansicht ,Netzwerke” navigiert werden.

Datei Bearbeiten Datentransfer Fenster Ansicht Diagnose Hilfe

7
g
2
~

Alle Netzwerke
o]
2

uaznop

uajeyIsuabiy

Im Fenster Netzwerke werden alle gefundenen BACnet-Netzwerke sowie ein zusatzlicher Eintrag ,Alle
Netzwerke” angezeigt. Durch Doppelklick auf einen Eintrag navigiert BACeye - unter Verwendung der
gewlinschten Auswahl - in die Hierarchieebene ,Gerate”. Hier werden nun alle, zur Auswahl passenden

Gerate dargestellt.

Datei Bearbeiten Datentransfer Fenster Ansicht Diagnose Hilfe
Alle Netzwerke >> Gerat 97536 > > Deviced7536

z . o
g <:|°°.E> Objekte 107 Objekte gefunden
=
I B %X® Obj.Type Inst-Nr Objekt Name
1:\2 Lo 2 Lighting Output 2 writable |~
E’T‘ Lo 1 Lighting Qutput 1
- CNL 2 Channel 2 writable
CHL 1 Channel 1
& AE 2 Alert Enroliment 2 writable
3 AE 1 Alert Enrollment 1 3
i NFW 2 Notification Forwarder 2 writable
1] NFW 1 Notification Forwarder 1
™ 2 Time Value 2 writable
™ 1 Time Value 1

Durch Doppelklick auf ein ,,Geradt” navigiert BACeye in die Hierarchieebene ,Objekte”

Innerhalb der Objektliste werden alle Objekte dargestellt die BACeye im gewahlten Gerat gefunden hat.

Die Objektliste stellt:

MBS GmbH | Romerstrale 15 | 47809 Krefeld | Tel. +49 21 51 72 94-0 | info@mbs-software.de
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e Alarm (})

e Fault (%)

e OQutOfService (X)
e Overridden (&)

e Object Type

e Instance Number
e Object Name

dar.

DETAILFENSTER

Wird ein Eintrag im Navigationsfenster mit einfachem Klick angewahlt, so blendet BACeye im Detailfenster die
zugehorigen Detailinformationen ein. Je nach - im Navigationsfenster - gewahlter Hierarchieebene werden
unterschiedliche Details angezeigt. Ein Doppelklick navigiert jeweils in die ndchste Hierarchieebene

Navigationsfenster Detailfenster
Netzwerke Gerate
Gerate Objekte
Objekte Properties

MBS GmbH | RémerstraRe 15 | 47809 Krefeld | Tel. +49 21 51 72 94-0 | info@mbs-software.de BACeye — HANDBUCH 7
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6. Detailfenster

Das Detailfenster von BACeye stellt jeweils die Details zum gewahlten Eintrag des Navigationsfensters dar.

Navigationsfenster
Netzwerke
Gerate

Objekte

NETZWERKE

Detailfenster
Gerate
Objekte

Properties

Befindet sich das Navigationsfenster in der Hierarchieebene ,Netzwerke” so werden bei Auswahl eines
Netzwerks im Detailfenster die in diesem Netzwerk gefundenen Gerate aufgelistet

Netz Inst-MNr. Geritename

Beschreibung

o O o o oo

2609014 QSTP26-BACnet
53 Redundante GLT
100 SI-M G4

1048576 UGW-Test
1687458 GLT-TEST3

1001 QanteonTest-1001

SI-K Client/Server
4xModbus+BACnet+Simulator

GERATE

Befindet sich das Navigationsfenster in der Hierarchieebene ,Gerate” so werden bei Auswahl eines Gerats die
zugehorigen Objekte im Detailfenster angezeigt. Die Objektliste kann vom Benutzer sortiert, durchsucht und

gefiltert werden.

1 & %% Obj Type
MO
MI
MI
LP
LP
GRP
GRP
AL
AL
EE

Inst.-Nr

L I e S I e T el S T e S T el

Present Value Chbjekt Name
Off Multi State Qutput 1
Off Multi State Input 2 writable
Off Multi State Input 1
230 Loop 2 writable
230 Loop 1
({{analog-output,1),((85,-[4] 22 Group 2 writable
({{analag-output,1),((85-,[4] 22 Group 1
File 2 writable
File 1
Event Enroliment 2 writable

Description

Multi State Qutput -
Multi State Input

Multi State Input

LOOP

LOOP

Group with many properties
Group

File Stream Record

File Stream Record

Zane 1 Alarms EE with many

MBS GmbH | RémerstraRe 15 | 47809 Krefeld | Tel. +49 21 51 72 94-0 | info@mbs-software.de
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Sortieren

Eine Sortierung erfolgt durch einen , Klick” auf den jeweiligen Spaltenkopf. Durch Halten der SHIFT-Taste kann
eine Sortierung Gber mehrere Spalten erreicht werden.

Suchen

Durch Eingabe von Text im Feld ,,Suche” fiihrt BACeye eine Volltextsuche durch. Die Suche bezieht sich auf
samtliche dargestellte Spalten - einzelne Suchbegriffe werden durch Leerzeichen eingegeben. Werden
mehrere Begriffe auf diese Art voneinander getrennt, so stellt BACeye die Zeilen dar auf die ALLE
Suchbegriffe zutreffen.

Time DT\d
1 & %% Obj.Type  Inst-Nr Present Value Objekt Name Description
DTV 2 11.11.2011 Freitag / 11:11:11.17 Datetime Value 2 Some Description
DTV 1 11.11.2011 Freitag / 11:11:11.17 Datetime Value 1 Some Description
Filter

Uber den Button ,Filter” kénnen zusitzliche Bedienelemente eingeblendet werden und iiber die Ergebnisliste
gefiltert werden.

1 5 X® Obj.Type  Inst-Nr Present Value Objekt Name Description
1 GGRP 1 [{{analog-input, 1), present-valus Global Group 1 Some Description
1 LP 1 230 Loop 1 LOOP

Der Filter ist so lange aktiv bis die Bedienelemente durch erneutes Betdtigen des Buttons wieder
ausgeblendet werden.

Der Filter von BACeye verflgt liber die Moglichkeit jede dargestellte Spalte zu Filtern. Je nach Spaltentyp
finden unterschiedliche Verfahren Anwendung:

Status-Flags

Die Status-Flags ,Alarm” ,Fault”, , OutOfService” und Overriden werden liber eine Checkbox mit drei
Zustanden gefiltert.

Die Checkboxen stellen jeweils drei mogliche Symbole dar:

e Check / Angehakt - Filter betrachtet das Vorhandensein des Attributs als erforderlich.
Es werden nur die Zeilen angezeigt fir die das jeweilige Status-Flag gesetzt ist

MBS GmbH | RémerstraRe 15 | 47809 Krefeld | Tel. +49 21 51 72 94-0 | info@mbs-software.de BACeye — HANDBUCH 9
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e Fragezeichen - Filter betrachtet Attribut als neutral.
Es werden alle Zeilen angezeigt, unabhangig davon ob das jeweilige Status-Flag gesetzt ist.

e X - Filter betrachtet die Abwesenheit des Attributs als erforderlich.
Es werden nur die Zeilen angezeigt fur die das jeweilige Status-Flag NICHT gesetzt ist.

Object-Type

Access Point
Access Rights
Access User

Der Object-Type kann lber eine Auswahlliste gefiltert werden. Die Liste umfasst alle moglichen Objekttypen.
Dazu gehoren auch alle Typen proprietédrer Objekte, falls das Gerat solche definiert.

Inst-Nr, Present Value, Object Name, Description

Alle weitern Felder werden Uber eine Textstellen-Eingabe gefiltert. Es werden alle Zeilen angezeigt, in denen
Spalten den zugehdrigen Filtertext enthalten oder dem entsprechen. GroR3- und Kleinschreibung wird hierbei
nicht berlicksichtigt.

OBJEKTE

Befindet sich das Navigationsfenster in der Hierarchieebene ,Objekte” werden im Detailfenster die
Eigenschaften (Properties) des jeweiligen gewahlten Objekts angezeigt.

Mulls State Custput  writaile
Mults State Output 1

Multi State Tmpurt 2 weitable
Mulls State Input 1
Lozp 2 writsble

Calendar 2 with many properties writsble
Calercdar T

Binary Vahie 2 writable

Binary Value 1

Hiraey Outpal 7 wintable

Binary Outpat 1

1 Elemeng :
50,00 |

fein Verwendung [=

L
HC
L
Mo
MO
Lo
M
w
w
GRP
GRP
.8
m
EE
13
DEV
(=]
[=%]
caL
AL
v
By
L=}
80
L8
ol
AV
file]
A0
A1
M
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BACeye stellt im Detailfenster alle Properties des Objekts - welche laut BACnet-Standard moglich sind — im
Reiter <Standard> dar. Darliber hinausgehende herstellerspezifische (proprietdre) Properties kénnen im
Reiter <Proprietary> gelistet werden.

Standard

Die einzelnen Properties wurden zu logischen Gruppen zusammengefasst und werden immer dargestellt.
Implementiert ein Objekt optionale Properties nicht, so werden diese in der Ansicht ausgegraut und
durchgestrichen dargestellt. Dem Benutzer wird dadurch verstandlich gemacht, dass das Objekt iber dieses
Property verfligen kdnnte, es in diesem Fall aber nicht vorhanden ist.

AnalogValue

Analeg Value 2 writable

AnalogValue

Analeg Value many properties writable

50-analog-value profile

31 Elementie)

0 0 0

[1, Event] TO_OFFNORMA! TO_FAULT TO_NORMAL

]

{(binary-value,2) present-value,-)

1 Element{e) in Verwendung

50,00

Suche nach Properties

BACeye verfligt auch im Detailfenster fir Objekte Uber eine Suche. Die Suche ermdglich es dem Benutzer ein
bestimmtes Property schnell im Detailfenster zu finden.

Wird ein Suchbegriff eingegeben, so markiert BACeye die Ubereinstimmungen im Namen aller gefunden
Properties. Die Suche bezieht auch die Inhalte der Steuerelemente ein und markiert diese sofern der
Suchbegriff enthalten ist. GroR- und Kleinschreibung wird bei der Suche nicht unterschieden.
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AnalogValue

Analog Value 2 writable

AnalogValue

Analeg Value many properties writable
50-analog-value profile
31 Element(e)

. 0 0 0

[1, Event] TO_OFFNORMAI TO_FAULT TO_NORMAL

TO_OFFMNORMA  TO_FAULT TO_NORMAL

(binary-value,2), present-value,-)

1 Element(e) in Verwendung

50,00

Tooltips

Fahrt der Benutzer mit dem Mauszeiger Uber den Namen einer bestimmten Property, so blendet BACeye den
zugehorigen Tooltip-Text ein.

[Present_Value , 85] shown in selected egnigeering unit

[0, NoFauliDetected] -

Der Tooltip-Text besteht aus dem Namen des Properties, gefolgt von der Property-ID und kann ggf. noch
weitere Informationen (z.B. zur zugehorigen Einheit) enthalten.

2 Element{e) in Verwendung
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Ein Tooltip wird in der Regel auch angezeigt, wenn der Benutzer mit dem Mauszeiger (iber das Eingabefeld
einer Property fahrt. Der Tooltip enthdlt dann den vollstandigen Wert des Property. Bei mehreren Werten
werden diese in Listenform im Tooltip abgebildet.

EPICS-Darstellung

Der Wert jedes Properties kann in EPICS Darstellung abgerufen werden. Hierzu fahrt der Benutzer mit der
Maus Uber den gewlinschten Wert und wahlt im Kontextmenl entweder <EPICS kopieren> oder <EPICS
anzeigen> aus.

Bei Kopieren wird der EPICS String in die Windows-Zwischenablage kopiert und kann von dort in beliebiger
Textverarbeitung eingefligt werden.

Bei Anzeigen wird der EPICS String in dem BACeye eigenen EPICS-Editor ausgegeben. Handelt es sich bei dem
dargestellten Datentyp um einen komplexen Datentyp, kann der EPICS String Uber den Editor weiter
aufgeblattert werden, um eine bessere Darstellung zu erhalten. Beim Aufruf des Editors ist immer die erste
Ebene des komplexen Datentyps aufgeblattert.

,

Epics Editor fiir: Event Time Stamps

-
=
-

1

2 [2] ((Friday,17-April-2@15),@89:38:32.90),
3 [1] a,

4 [1] @

5

4 3

Schliefen

Beispiel:
Ebene 0:

T vowe T e =

Epics Editor fur: Event Time Stamps

-
]

1 ([2] ((Friday,17-April-2@15),89:38:30.00),[1] 8,[1] @) -

Ebene 1:
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[2] ((Friday,17-April-2@15),83:38:30.80),
[1] 2,
[1] @

[21 ¢
(Friday,17-April-2@15),

—

Proprietdre Objekte
Es besteht die Moglichkeit, dass herstellerspezifisch sogenannte proprietdre Objekte definiert sind.

Die Detailansicht proprietdrer Objekte enthalt im Reiter ,Standard” nur die Information Uber Object
Identifier, Name und Type sowie die Property List. Die Bezeichnung des Typs eines proprietaren Objekts ist
standardmaRig ,,proprietary-<Nummer des Typs>“. Der zuldssige Wert des Typs proprietdrer Objekte erstreckt
sich von 128 bis 1024. Uber die Funktion ,Proprietire Textzuordnung” von BACeye kann der Typ eines
proprietaren Objekts frei benannt werden.

New object

Proprietaryl128,2

New object

15 Element{e)

)

Proprietary

Im Reiter ,,Proprietary” der Detailansicht werden die proprietdren Properties eines Objekts gelistet. Die Liste
kann aber auch Standard-Properties enthalten die laut Standard nicht Bestandteil des Objekts sind. Dieses gilt
fir Standardobjekte und proprietare Objekte.

Die Liste enthalt ID und Namen der Properties sowie die zuletzt abgefragten Werte. Der Name einer
proprietaren Property wird in der Form ,,proprietary-<ID der Property>“ ausgegeben, wobei der zuldssige
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Wertebereich der ID von 512 bis 4194303 (hex. 3FFFFF) reicht. Uber die Funktion ,Proprietire
Textzuordnung” von BACeye kann die Benennung proprietdrer Properties libersteuert werden. Dort gibt es
auch die Moglichkeit, falls es sich bei einer proprietaren Property um eine Enumeration handelt, deren Werte
zu benennen. Ist dieses der Fall, wird der Wert der Property, der normalerweise wie alle Werte in der Liste in
EPICS-Form ausgegeben wird, mit dem zugeordneten Namen angezeigt.

Proprietary Object [ P
Proprietary

Propertyld Property Name Wert EPICS-String
505051 proprietary-505051 [4]47.110001 E]
524 proprietary-524 [12] {(analog-input,12) E]
523 proprietary-523 [11]11:11:11.11 E]
522 proprietary-522 [10] {Sunday, 1-January-2012) E]
521 An enumeration property [8, Nine] = E]
520 proprietary-520 [B] (TFTFTETF) E]
519 proprietary-519 [7] "myString" E]
518 New property [6] 0x12345678bacO E]
517 proprietary-517 [5] 5.550000 E]
516 proprietary-516 [4] 4440000 (-]
515 proprietary-515 [3]-60 (-]
514 proprietary-514 22 E]
513 proprietary-513 T (-]
512 proprietary-512 [0] NULL @
28 Description [7] "Description for (Proprietary1020,4711)!" E]

Bitte geben Sie die proprietdren Properties an, die manuell abgefragt werden sollen:

o
1

Daten geloden: 26.01.2016 10:31:58 @ Nmmﬂmﬂisiu'endle[sel’_): ; Senden
==

Manuelle Abfrage proprietdrer Properties

Unterstiitzt ein Gerat kein Read-Property-Multiple bzw. ist die Verwendung von Read-Property-Multiple in
den Kommunikationseinstellungen von BACeye deaktiviert, so werden, sofern das Gerat auch nicht Revision
14 des BACnet-Standards unterstiitzt, automatisch keine proprietaren Properties gelistet.

Fir diesen Fall befindet sich unterhalb der Liste ein Eingabefeld in dem durch Komma getrennt die Property-
IDs der aufzulistenden Properties eingegeben werden kénnen. Uber den Button <Senden> rechts daneben
wird dann die Abfrage gestartet. Der Fortschritt des Vorgangs wird durch einen Balken im Button dargestellt.
Der normalerweise griine Balken blinkt rot auf, sofern bei einer Abfrage Fehler auftreten falls z.B. eine
Property nicht vorhanden ist. Die Abfrage kann beliebig wiederholt werden, wobei neu ermittelte Properties
der Liste hinzugefiigt und bereits vorhandene aktualisiert werden.

Bei den so erfassten Properties greift dann auch die Aktualisierungsfunktion des Detailfensters.
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EPICS-String

Property Name Wert
Description [7] "Description for (Proprietary1020,4711)!"

proprietary-512 [0] NULL
proprietary-513 [T
proprietary-515 [3]1 -60
proprietary-518 [6] 0x12345678bac0

Bitte geben Sie die proprietaren Prop

512,513, 515, 518, 28, 756
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7. Schreiben von Werten

Mit BACeye haben Sie die Moglichkeit Werte der Properties von Objekten nicht nur zu lesen sondern auch zu
schreiben.

ANDERN VON WERTEN
BACeye erlaubt es, dass im Detailfenster eines aktuell gewahlten Objekts Wertdanderungen an schreibbaren

Properties vorgenommen werden kénnen.

Werden Properties verandert, so zeigt BACeye dies an, indem der Name des Properties ,fett” dargestellt

wird.
Analog Value o
Standard | Proprietary |
Object Identifier AnalogValue 2 Present Value 1200
Object Name Analog Value 3 internal Units [98, Percent] -
Object Type  AnalogValue Status Flags | | InAlarm | | Fault| | Overridden || Out of Service
Description  Analog Value for internal write tests Reliability [0, NoFaultDetected] -
Profile Name 50-analog-value profile Reliability Evalu. Inhibit [~
Property List | 31 Element(e) D Qut Of Service [

Sobald Anderungen vorgenommen wurden, wird der Button <Senden> am unteren Rand des Detailfensters
aktiviert. Uber diesen kann dann der Schreibbefehl ausgefiihrt werden.

Daten geladen: 03.12.2015 11:27:34 @ Autom. aktuslisieren alle (sek.): ; Senden Write Priority ’[B, ManualOperator (8)] v]

Will man alle Anderungen verwerfen, so kann man dieses dadurch erreichen, dass man die Detailansicht iiber
den Button B aktualisiert. Es erfolgt ein Hinweis, dass dadurch die Anderungen verloren gehen. Erst nach
Bestatigen dieser Meldung mit <OK> erfolgt die Aktualisierung, ansonsten verbleibt die Detailansicht im
gednderten Zustand.

Anderungen gehen auch dann verloren, wenn ein anderes Objekt selektiert wird oder auf eine andere
Darstellungsebene navigiert wird. Hier wird ebenfalls mit einer Meldung darauf hingewiesen, dass damit die
vorgenommenen Anderungen verloren gehen. Quittiert man diese Meldung mit <Nein> so verbleibt man in
der Detailansicht mit den Anderungen. Ansonsten wechselt die Detailansicht und die Anderungen gehen
verloren.

BACeye. Professional device control H
—

Die vorgenommenen Anderungen gehen beim Verlassen der
Detailansicht verloren,
Méchten Sie die Detailansicht verlassen und alle Anderungen
verwerfen?

Ja I Mein
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Andern von Werten im Priority Array

BACeye schreibt - im Fall von kommandierbaren Objekten — den Wert des ,,Present Value” mit einer Prioritat

die durch den Benutzer Gber die Auswabhlliste ,,Write Priority“ gewahlt werden kann.

Wirite Priority [8, ManualOperator (8)] A

[1, ManualLifeSafety (1)]
[2, AutalifeSafety (2)]
[3, Available_03 (3]]

[4, Available_04 (4)]

[5, CriticalEquipCtrl (5)]
[7, Available_07 (77]

[8, ManualOperator (8]]
[9, Available_09 (9)]
[10, Available_10 (10)]
[11, Available_11 {11)]
[12, Available_12 (12)]
[13, Available_13 (13)]
[14, Available_14 (14)]
[15, Available_15 (15)]
[16, Default (16]]

Die Standardprioritat ist in den Kommunikationseigenschaften im Feld , Prioritdt WriteProperty” definiert. ,,8

- ManualOperator“ ist hier die Standardeinstellung. Die Prioritat ,,6“ ist - laut BACnet Standard- reserviert

und kann nicht fiir Schreibbefehle verwendet werden.

Wird die ,,Write Priority” gedndert, so wird der ,Present Value” als gedndert markiert und beim nachsten

Schreibbefehl mit gewahlter Prioritat geschrieben. Nach dem Schreiben wird die , Write Priority” wieder auf

die Standardprioritat gesetzt.

Der ,Present Value” enthalt immer den wirkenden Wert. Dieses ist der Wert mit der hochsten Prioritat. Ist

diese Prioritdt hoher als die aktuell gewahlte ,Write Priority”, so macht BACeye dieses mit einem roten

Ausrufezeichen in der Sendeleiste kenntlich:

Write Pricrity ! [8, ManualOperator (8)]

Es wirkt eine hdhere Prio fiir den PresentValue,

Alle Werte mit zugehdriger Prioritat sind im Property ,,Priority Array” aufgefiihrt. Objekte mit einem ,Priority

Array” besitzen auch eine Property ,,Relinquish Default”. Dessen Wert definiert den Wert des Present Value,

falls im PriorityArray kein Wert gesetzt ist, d.h. alle Werte ,,NULL" sind.

Priority Amay | 3 Element(e) in Verwendung

Relinquish Default 50,00

Kommandieren
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In der Darstellung des ,,Priority Array“, welche tiber den Button < ... > aufgerufen wird, sind immer alle 16
Prioritdten aufgelistet. Der wirkende Wert ist fett hervorgehoben und wird nochmal gesondert oberhalb der
Liste aufgefiuhrt.

_+” BACeye - Priority Array [E=REE ™

Wirkender Wert 66.50
Pric Walue

1 AUL

2 NUL

3 AU

4 NULL

5 UL

6 NUL

7 6650

5 1200

9 NULL

Das gezeigte PriorityArray enthalt 3 verwendete Werte, wobei der Wert mit der Prioritat 7 wirkt:

e [7 :66.50]
e [8 :12.00]
e [16 :58.70]

Zuriicknehmen von Wirkeinfliissen - Loschen von PriorityArray Eintriagen

Soll der wirkende Wert zuriickgenommen oder ein bestimmtes Feld des PriorityArray geléscht werden so
kann dieses Gber den ,NULL setzen” Button 3 des PresentValue Feldes erreicht werden.

Present Value 66,50 (%)

Wird der Button betatigt, so wird beim nachsten Schreibvorgang fiir den PresentValue der Wert ,,NULL" flr
die eingestellte Prioritat geschrieben. War dieses der wirkende Wert, so wirkt nun der Wert mit nachst
hoherer Prioritdt. War dieses der letzte Wert, greift der RelinquishDefault.

Uber den Button <Kkommandieren>, welcher sich unterhalt des Eingabefeldes fiir den RelinquishDefault
befindet, bietet BACeye eine komfortablere Mdglichkeit das PriorityArray zu editieren. Diese Funktion wird
separat im Abschnitt KOMMANDIEREN beschrieben.

Editieren proprietdrer Properties
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Besitzt ein Objekt proprietdre Properties so ldsst sich durch Doppelklicken einer Zeile der Liste im Reiter
,Proprietary” der EPICS-Editor zum Editieren des Werts der zugehorigen Property aufgerufen. Dieses wird
auch durch Betatigen des Buttons < ... > in der Spalte ,,EPICS-String” erreicht. Ferner gibt es flir proprietare
Properties vom Typ Enumeration die Moglichkeit einen neuen Wert per Combo-Box auszuwahlen falls die
Enumeration und ihre Werte Uber die Funktion ,Proprietdre Textzuordnung“ benannt wurden.

ID und Name editierter Properties werde in der Liste fett hervorgehoben. Sobald Anderungen vorgenommen
wurden, kann der Button <Senden> am unteren Rand des Detailfensters betétigt werden, um gednderte
Werte zu schreiben.

Propertyld ' Property Name Wert EPICS-String

517 propristary-517 [5] 5550000 (-]

518 proprietary-518 [6] 0x12345678bac) g

519 proprietary-519 [7] "myString2” (-]
} 520 propristary-520 [8] TETFETETH (-]

521 New property 3, Three] - g
Bitte geben Sie die proprietdren Properties an, die |l abgefragt len sollen:

517, 518, 5189, 520, 521

SENDEN VON WERTEN

Uber den Button <Senden> wird der eigentliche Schreibvorgang eingeleitet. Im Default 6ffnet BACeye beim
betdtigen des <Senden> Buttons einen Dialog ,Senden”.
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Alter Wert” Neuer Wert
Object Name Analog Value 2 writable Analog Value 3 internal
Description Analog Value many proj Analog Value for interne
Present Value 60.00 12.00

Im Dialog werden alle Properties, die BACeye zu schreiben beabsichtigt, mit altem- und neuem Wert
dargestellt. Im Fall des Schreibens des PresentValue eines kommandierbaren Objekts ist der alte Wert der
wirkende Wert und der neue Wert der eingegebene Wert, der mit der aktuell gewdhlten , Write Priority
geschrieben werden soll. Der neue Wert ist mit NULL angegeben, wenn der Wert mit der gewédhlten Prioritat

“

geléscht werden soll.

TSenden

Alter Wert® Neuer Wert
Present Value 5870 MNULL

Der Benutzer hat an dieser Stelle die Moglichkeit Giber die Checkboxen rechts einzelne Properties abzuwéahlen
und noch nicht zu schreiben. Werden Properties abgewahlt, so gehen die vorgenommen Anderungen nicht
verloren sondern stehen fiir einen weiteren Sendevorgang zur Verfligung.

Durch betdtigen des Buttons <Senden> im Dialog wird der Sendevorgang endgliltig gestartet. Sukzessive
werden die Werte geschrieben.
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Erfolgreicher Sendevorgang

War der Sendevorgang insgesamt erfolgreich so ist jedes gesendete Property danach mit einem griinen
Haken gekennzeichnet. Nach SchlieRen des Dialogs liest BACeye alle Werte des von den Anderungen
betroffenen Objekts neu ein, damit die Detailansicht iber den aktuellen Wertestand verflgt.

E Senden |

Property Alter Wert” Meuer Wert
of Object Name Analog Value 2 writable Analog Value 3 internal
of Description Analog Value many proj Analog Value for internz
of Present Value 60.00 12.00

Fehlgeschlagener Sendevorgang

Schlagt der Sendevorgang fir ein Property fehl, so kennzeichnet BACeye dieses Property mit einem roten
Kreuz. Ein Tooltip zum Symbol liefert den Fehlergrund.

Property Alter Wert* Neuer Wert
x Object Name Analog Value 1 Analog Value 1 internal
Desrrintinn nalog Value Analog Value for interne
BACnetERROR-Error-WriteAccessDenied-Property |5 o 70,00

Um herauszufinden aus welchem Grund der Sendevorgang nicht erfolgreich war kann zusatzlich der Button
<Log> genutzt werden. Uber den Button <Log> kann das Sendeprotokoll aufgerufen werden, welches

weiteren Aufschluss Gber die aufgetretenen Probleme gibt.
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& BACeye - Log - — _— =
- e

— — —

Object Name: Error in "BACnetObject.ReceiveWritePropertyAnswer - ObjectMName’: -
BAChetErmorReply
BAChetErmor in ProcWritePropertyComplete:

Status: BACnetERROR

ErrorClass: Property

ErrorCode: WriteAccessDenied

Description: Error in 'BACnetObject.ReceiveWritePropertyAnswer - Description’:
BAChetErmorReply
BAChetErmor in ProcWritePropertyComplete:

Status: BACnetERROR

ErrorClass: Property
ErrorCode: WriteAccessDenied |
SchlieBen
L —_—

Wenn der Sendevorgang eines Properties nicht erfolgreich war, so hat dieses keinen unmittelbaren Einfluss
auf den Sendevorgang von weiteren Properties sofern das Schreiben von Werten nicht mittels , Write
Property Multiple” erfolgt.

Senden mit ,Write Property Multiple”

Ob ,Write Property Multiple” verwendet wird hangt davon ab, ob das Gerdt diesen BACnet-Service
unterstitzt und dessen Verwendung in den Kommunikationseinstellungen von BACeye unter
,WritePropetyMultiple aktivieren” konfiguriert ist.

Beim Schreiben mit ,,Write Property Multiple” werden alle zu sendenden Werte liber einen Schreibbefehl an
ein Gerat Ubertragen. Der Schreibbefehl bricht mit dem Auftreten eines Fehlers ab und BACeye markiert die
betroffene Property mit dem Fehler. Die Werte aller weiteren Properties bleiben ungeschrieben.

s -
Senden

Folgende Properties sind fir das Senden vorgesehen:

Praperty Alter Wert* Neuer Wert
of Object Name Analog Value 3 internal Analog Value 3 internal
of Description Analog Value for internz Analog Value for internz
ﬂ' Qut Of Service True True
X Present Value 58.70 20000 |
D ‘EJD.DO 90.00
| BACnetERROR-Error-ValueOutOfRange-Property 0.00 10.00

Je nach Fehler kann jetzt z.B. durch Korrektur des Werts dessen Ursache behoben werden. Ist dieses nicht
moglich, sollen aber die Werte der restlichen Properties geschrieben werden, so muss beim erneuten Senden
die betroffene Property abwahlen werden.
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S i ] — T —||| i
Senden
1 Felgende Properties sind fir das Senden vorgesehen:
Property Alter Wert* Neuer Wert
| M [PresentValue ________________[5870
High Limit 80.00 80.00
Low Limit 20.00 10.00

Konfiguration des Sendeverhaltens

In der Standardeinstellung erscheint bei jedem Sendevorgang der Dialog ,Senden” in dem die zuvor
gednderten Properties geprift und abgewahlt werden kénnen.

——

i - MBS GmbH - Standard Project

[——
iAns.ich‘tI Diagnose  Hilfe

q Senden b | + Senden mit Dialog und Bestatigung

b - Senden ohne Bestatigung
107 Objed

Dialog nach Senden schlieBen
ame -

Sie kdnnen dieses Verhalten @ndern indem im Meni ,,Ansicht” ein anderes Sendeverhalten gewahlt wird.

¢ Senden mit Dialog und Bestatigung: Dies ist das Standardverhalten. Der Sendedialog 6ffnet sich vor dem
Senden. Im Dialog wird nach Uberpriifung der Werte erneut Senden gewihlt. Nach dem Senden bleibt der
Dialog mit den Sendeergebnissen geoffnet.

e Senden ohne Bestitigung: Der Sendedialog wird gedffnet und sendet alle Anderungen ohne nochmalige
Bestatigung. Nach dem Senden bleibt der Dialog gedffnet.

e Dialog nach Senden schlieBen: Der Dialog wird gedffnet, sendet die Werte und wird automatisch
geschlossen wenn alle Sendervorgange erfolgreich waren. Traten beim Senden Fehler auf so bleibt der Dialog
geoffnet.

Senden iliber Tastaturkiirzel

Gednderte Werte konnen Uber das Tastaturkiirzel ALT+S gesendet werden. Je nach Konfiguration des
Sendedialogs kann so deutlich Zeit eingespart werden. Dieser Modus ist vor allem in der Einstellung , Dialog
nach Senden schlieBen” sinnvoll.

KOMMANDIEREN

Die Funktion ,Kommandieren” ist im Detailfenster kommandierbarer Objekte {ber den Button
<Kommandieren> aufrufbar. Die Funktion offnet einen Dialog der ein komfortables Editieren des
PriorityArray des Objekts ermoglicht.
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Zu beachten ist, dass mit dem Offnen des Dialogs aktuelle Wertdnderungen im Detailfenster verloren gehen.
Auf diesen Umstand wird dann mit einer entsprechenden Riickfrage hingewiesen.

Im Dialog ,,Kommandieren” wird oben der aktuelle Wert des PresentValue angezeigt. Darunter befindet sich
eine Liste mit 16 Eintragen fir das PriorityArray. Da die Prioritdt 6 nicht fr Schreibbefehle verwendet werden
darf, ist deren Zeile deaktiviert. Unter der Liste wird der aktuelle Wert des RelinquishDefault angezeigt und ist
dartber hinaus Gber ein separates Eingabefeld editierbar. Am unteren Rand des Dialogs befinden sich u.a.
Steuerelemente zur manuellen oder automatischen Aktualisierung der angezeigten Werte, wie sie auch aus
den Detailansichten bekannt sind.

_+ Kommandieren = E=SRE
| Present Value £6.50 ®
Prio  Alter Wert* Neuer Wert
1 NULL
2 NULL
3 NULL
4 NULL l
5 NULL
5 NULL @ |
7 8650 ® I
B 12,00 3] I
9 NULL I
10 N
1 L
12 nuLL |
13 N |
14 N
15 nULL
16 5870 3] |
Relinquish Default ~ 50.00 50,00 I
Log | - Stand vom:  15.12.2015 11:58:50 @ W e i e Y |T|
T ——

Eingabe von Werten

In den Feldern der Spalte ,Neuer Wert“ konnen Werte eingegeben werden. Die Eingabe erscheint sobald der
Stift-Button betdtigt oder die gewiinschte Zelle zweimal angeklickt wird. Die Eingabe ist abhédngig vom Typ
des PresentValue, entspricht aber der Eingabe zur Anderung des RelinquishDefault. Ist die Eingabe eine Edit-
Box so wird ein Wert ilbernommen, sobald die Edit-Box den Eingabefokus verliert. Bei einer Auswahl per
Combo-Box wird ein Wert Gbernommen, sobald eine Auswahl erfolgt ist. Erfolgt die Werteingabe tiber einen
eigenen Dialog, so wird ein Wert Glbernommen sobald die Eingabe dort mit <OK> bestatigt wird. Sobald ein
neuer Wert eingetragen wurde, erscheint links in der Zeile eine markierte Check-Box. Diese bietet die
Moglichkeit den Wert nachtraglich vom Senden auszuschlief3en.
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_+ Kommandieren =S
| Present Value £6.50 ®
Prio  Alter Wert® Neuer Wert
1 NULL
2 NULL
3 NULL
4 NULL l
5 NULL
6 NULL @
7 86,50 (%) NULL
D e B | '
3 NULL I
10 NULL
11 NuLL 13.00 I
12 N |
13 NULL
14 NULL
15 NULL
16 5870 () 200.00 |
Relinquish Default ~ 50.00 60,00
| Log | - Stand vom:  15.12.2015 15:09:35 @ W e i e Y

NULL-setzen von Werten

Die ,NULL setzen“-Button (¥] erlauben es Eintrage im PriorityArray die mit einem Wert belegt sind auf NULL
zu setzen. Der Button oben rechts neben ,Present Value” setzt hierbei alle entsprechenden Eintrdge auf
NULL. So bearbeitete Eintrage werden auch fiir das Senden markiert.

Senden von Werten

Sobald neue Werte gesetzt wurden, ist es moglich diese Gber den <Senden> Button zu schreiben. Die Werte
werden dann sukzessive geschrieben (,Write Property Multiple” wird nicht verwendet) und die Eintrage
entsprechend dem Erfolg oder Misserfolg des Schreibens gekennzeichnet. Dieses gilt auch fir den
RelinquishDefault.

Analog zum Senden-Dialog liefert im Fehlerfall ein Tooltip zum Symbol den Fehlergrund und Gber den Button
<Log> kann das Sendeprotokoll mit weiteren Details aufgerufen werden.

Nach dem Senden wird der Dialog so aktualisiert, dass ,Present Value“, die Spalte ,Alter Wert” und
,Relinquish Default” entsprechend dem Erfolg des Schreibvorgangs auf dem aktuellen Stand sind. Prioritaten
die nicht geschrieben werden konnten oder abgewédhlt waren kénnen durch Anwahlen (erneut) mit
demselben oder gedndertem Wert geschrieben werden. Alle weiteren Eintrage kdnnen, ob zuvor gesendet
oder nicht, wie beschrieben wieder editiert werden.
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Alter Wert™ Neuer Wert
NULL

NULL
NULL
NULL
NULL
NULL
NULL NULL
13.00 13.00
NULL
NULL

11 UL

12 UL

13 NUL

14 NULL

15 NULL

X1 5870 200.00

60,00
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8. BACKUP & RESTORE

Die BACnet Prozedur Backup&Restore dient dazu, eine Datensicherung eines der Gerate zu erstellen oder
eine bestehende Datensicherung in ein Gerat zu laden. BACeye kann als Client Backup und Restore an BACnet
Geraten durchfihren. Der Ablauf der Prozedur ist in der BACnet Norm festgelegt. Der Inhalt des Backups liegt
aber allein im Verantwortungsbereich des Gerdteherstellers. Auch der genaue Umfang der Ricksicherung
liegt beim Gerdtehersteller. BACeye reicht die Daten nur weiter, kann sie aber weder interpretieren noch
modifizieren.

BACKUP ERSTELLEN

Der Backup Dialog wird tGiber den Menlipunkt <Datentransfer><Backup> aufgerufen.

Der Dialog enthalt eine Liste der aktuell erfassten Gerdte. Eintrdge von Geraten deren Erfassung noch nicht
abgeschlossen ist, sind solange deaktiviert (ausgegraut) bis dieser Vorgang abgeschlossen ist. Es werden dann
nur die Gerdte angezeigt, die den BAnet-Service ReinitializeDevice unterstiitzen. Es wird die Instanz Nummer,
der Name und die Beschreibung der Geradte angegeben.

;ssasgggga:gggégegl

IDoOoOOoOACOoOoROoOOSOOO0

Gerate

Die Liste der erfassten Gerate bietet die Moglichkeit diejenigen Geréate links mit der Checkbox zu markieren,
von denen ein Backup erstellt werden soll. Sobald ein Gerdt markiert ist, ist der Button <Backup erstellen>
aktiv. Falls bei einem Gerat fir das Backup ein Passwort erforderlich ist, ist dieses zuvor in der markierten
Zeile in der Spalte ,Passwort” einzutragen. Ist zuvor schon ein Backup oder ein Restore unter Angabe eines
Passworts erfolgt, so wird dieses Passwort beibehalten. Das Passwort wird dann solange gemerkt wie das
Gerat in BACeye erfasst ist.

Eine Sortierung der Gerdteauswahl ist durch Anklicken des jeweiligen Spaltenkopfs moglich.
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Suchen
Bei Eingabe von Text im Feld <Suche> wird eine Volltextsuche durchgefiihrt. Die Suche bezieht sich auf die

Spalten Instanz Nr., Gerdtename und Beschreibung. Einzelne Suchbegriffe werden durch Leerzeichen getrennt
eingegeben. Werden mehrere Begriffe eingegeben, so werden die Zeilen dargestellt auf die ALLE Suchbegriffe

zutreffen.

Filter
Uber den Button <Filter> kann eine Zeile mit Bedienelementen eingeblendet werden, die eine spaltenweise

Filterung Uber die Ergebnisliste ermdglichen.

Der Filter ist so lange aktiv bis die Zeile durch erneutes Betatigen des Buttons wieder ausgeblendet wird.

Backup erstellen
Uber den Button <Backup erstellen> wird der Backup Prozess fiir die ausgewéhlten Gerite gestartet.

Als erstes wird Uber einen Dateiauswahldialog abgefragt wo und unter welchem Namen die Backup Datei
erstellt werden soll. Initial wird hier unter Verwendung des aktuellen Datums und der aktuellen Systemzeit
als Ziel eine Datei in dem Format ,BACeye_Backup_yyyy MM_dd_HH-mm.bak” im Projektordner
vorgeschlagen. Wird ein anderer Ordner gewahlt, so wird dieser bei der ndchsten Sicherung beibehalten.
Wird eine Datei gewahlt die schon vorhanden ist, so muss deren Uberschreiben noch bestétigt werden.

=
7 Bitte geben Sie den Namen der Sicherungsarchivdatei sin =
GOV| .. » OTH » Eigene Dokumente » BACeye » Standard Project » 'l"ll Standard Project durchsuchen }Jl
Organisieren v Meuer Ordner Bz = @
[ Bilder ~ Name : Anderungsdaty *
g
@ Dokumente ) i
1 Device 85 18.12.2014 12:57]
o Music Not 16122015 11:04
o | Nates 12, 04=
| Subversion -
- oor || BACeye Backup_2014_12 18 10-49.bak 18.12.2014 10:5(]
ideos
I || BACeye Backup 2014 12 18 12-24.bak 18122014 12:3C
i || BACeye Backup_2014 12 18 12-48.bak 18122014 12:51
fl '8 Computer
ﬁ 0s(cy) || BACeye Backup_2014 12 18 12-55.bak 18.12.2014 12:5€
| . kt o || BACeye_Backup_2014_12_19_09-51.bak 19122014 09:53
|| e Projcke(D) || BACeye_Backup_2014 12 19 12-42.bak 19.12.2014 12:4%
i | | RACeve Rackun 2015 10 13 11-14.hak 1310.201511:15 7
€ Netzwerk ] 1l ] 3
i
i LN P B A Ceye Backup_2016_01_05 14-29.bak -
Dateityp: [Backup Dateien(*.bak) 'I
& Ordner ausblenden Abbrechen

Nach der Auswahl der Zieldatei, wird das Backup gestartet. Der Fortschritt des Vorgangs wird lber drei
Fortschrittsbalken angezeigt. Der Obere zeigt den Gesamtfortschritt Gber alle gewédhlte Gerate, der Mittlere
den Fortschritt je Gerdt und der Untere den Fortschritt je Datei der aktuellen Sicherung an. Uber den Button

<Abbrechen> kann der Vorgang abgebrochen werden.
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| ] 4 UBR-0L dev 04 Deseripban
] % DOCE20.20 D0Caz0
= 38 COCA000_#92 BACnet Device Sicherung wird durchgefiihet.. asssans
] o DOC2000_292 B4Cnet Device
] L DOCA00_892 BACnet Drvice prees
4] EH DOC4000_292 BACnet Device
4] ] DOCE000 =92 BAaCnet Device
] 13967 uaw UGW-C Client/Server

In der Spalte Status wird der Zustand der Sicherung des jeweiligen Gerdts und deren Ergebnis ausgegeben.
Dartiber hinaus werden im Textfeld unterhalb der Fortschrittsanzeige Informationen zu aufgetretenen
Fehlern ausgegeben, sowie tUber den Abschluss des Vorgangs informiert.

.' (4] 4 URRDL dev 02 Descrpbion
L] 5 DOCA20.90 DOC420 |
(4] % DDC4000 =32 BACnet Device Sicherung erfoigresch srrvene 1
] 7l DOCAG00 =02 BACnet Device
9 el DOCA000_#52 BACnes Device NeHARORE wennen
(4] 92 DOC4000_#82 BACnet Device
4} 55 DOCA000_ 152 BALnet Device
] 13087 uaw UGW-C Cliens/Server

Nach Abschluss des Backups befinden sich in der Sicherungsdatei alle erfolgreich abgeschlossenen
Sicherungen. Sicherungen die fehlgeschlagen sind kdnnen durch erneutes Betdtigen des Buttons <Backup
erstellen> wiederholt werde. Es erfolgt hier keine erneute Abfrage der Zieldatei, sondern sofern eine
Wiederholung erfolgreich ist, werden die Sicherungen der bestehenden Sicherungsdatei hinzugefiigt.
Gleiches gilt wenn nach der Erstellung eines Backups weitere Gerate markiert werden. Bestehende
Sicherungen werden aber nicht durch erneutes Markieren der entsprechenden Gerate ersetzt.

1= 4 UBR-OY dew 04 Description
] 3 DOC420_40 £OC420
4] 8 DOCAO0D #h2 BACret Device Sicharung erfolgreich et
(4] £l 00CAD00 =82 BACnet Device.
4} ® DOCA000_ =02 BACHet Device: Sicherung erfalgreich [—
] 82 DOCA000_#32 BACnet Device
4] 35 D400 552 BACnet Device
] 13987 uaw UGW-C Chert/Server

Backupdatei

Die erzeugte Sicherungsdatei erlaubt es die darin enthaltenen Sicherungen tber BACeye selber wieder in die
zugehorigen Gerate einzuspielen. Es existiert kein allgemeines Austauschformat fiir BACnet Backup, das
Ubergreifend den Austausch der Backup-Dateien zwischen verschiedenen Clients erlaubt.
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Es handelt sich bei der Backup-Datei um ein Zip-Archiv. In dem Archiv befindet sich je ein Verzeichnis pro
gesichertem Geréat. Im Verzeichnis pro Gerat befinden sich fiir jedes File-Objekt das ein Gerat besitzt eine
Datei mit den heruntergeladenen Daten und eine zusatzliche Datei im XML-Format, die den Inhalt und
Umfang der Sicherung beschreibt.

RESTORE DURCHFUHREN

Die Funktion zum Wiedereinlesen von Sicherungen, die zuvor mit BACeye erstellt wurden, wird Uber den
Menipunkt <Datentransfer><Restore> aufgerufen.

Hier wird als erstes per Dateiauswahldialog die Sicherungsdatei abgefragt in der sich eine oder mehrere
Sicherungen befinden die wiederhergestellt werden sollen.

Der Dialog der danach erscheint gleicht dem zu Durchfiihren des Backups. Es werden in diesem aber nur
Geréate gelistet deren Sicherungen sich in der gewahlten Datei befinden und zuvor durch ein Netzwerkscan
erfasst wurden. Malgebend hierfiir ist die Instanz-Nummer des Gerdts anhand der eine Sicherung
zugeordnet werden kann.

Gerate

Die Liste der Gerate bietet die Moglichkeit diejenigen Gerdte links mit der Checkbox zu markieren, bei denen
ein Restore erfolgen soll. Sobald ein Gerdt markiert ist, ist der Button <Restore> aktiv. Falls bei einem Gerat
fr das Restore ein Passwort erforderlich ist, ist dieses zuvor in der markierten Zeile in der Spalte ,Passwort”
einzutragen. Ist zuvor schon ein Backup oder ein Restore unter Angabe eines Passworts erfolgt, so wird dieses
Passwort beibehalten. Das Passwort wird dann solange gemerkt wie das Gerat in BACeye erfasst ist.

Restore
Uber den Button <Restore> wird der Restore Prozess fiir die ausgewahlten Gerite gestartet.

Der Fortschritt des Vorgangs wird Uber drei Fortschrittsbalken angezeigt. Der Obere zeigt den
Gesamtfortschritt iber alle gewdhlte Gerdte, der Mittlere den Fortschritt je Gerdt und der Untere den
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Fortschritt je Datei der einzulesenden Sicherung. Uber den Button <Abbrechen> kann der Vorgang
abgebrochen werden.

In der Spalte Status wird der Zustand der Wiederherstellung des jeweiligen Gerdts und deren Ergebnis
ausgegeben. Dariber hinaus werden im Textfeld unterhalb der Fortschrittsanzeige Informationen zu
aufgetretenen Fehlern ausgegeben, sowie Uber den Abschluss des Vorgangs informiert.

Das Restore kann mit selber oder gednderter Geratewahl wiederholt werden.
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9. EIGENSCHAFTEN

Die Eigenschaften von BACeye kdnnen Uber den Reiter ,Eigenschaften” neben dem Navigationsfenster

angewadhlt werden. Der Reiter Eigenschaften bietet Zugriff auf alle Einstellungen von BACeye.

_+” BACeye. Professional device control 2.0.0.34 - MBS GmbH - Standard Project I

Datei Bearbeiten Datentransfer Fenster Ansicht Diagnose Hilfe

TN
\

MNetzwerkadapter

[{10.250.1[”:7) LAN-Verbindung (Intel(R) 82577LM Gigabit Network Connection] +

Netznummer

uazRopN

UDP Port

1
47808

~ Foreign Device
Foreign Device

uayeyzsuabiy

BEMD Adresse
FD Port

FD Time-to-live

h
Netzwerkscan von
Netzwerkscan Timeout

Starte Netzwerkscan bei
Programmstart

K

Nachkommastellen
ReadPropertyMultiple
aktivieren
WritePropertyMultiple
aktiviersn

Statische Gerate-Adressen-
Zuordnung verwenden

COV verwenden

Polling-Intervall Watchlist
(sec)

Polling-Intervall Zoom
(sec)

Prioritét WriteProperty

Device-Id in Recipientlist
verwenden

Max. Anzahl Eintrage
Event-Notifications

Max. Anzahl Eintrage
Historie

[«

0O

| [ Statische Geréte-Adressen-Zuordnung

[ ManualOperator (8)

|

20000

1000

BACeye - Device Objekt

Autom. Aktualisierung

["] Autom. aktualisieren alle (sek): 30

Bereit.

NETZWERKEINSTELLUNGEN

Im Bereich Netzwerkeinstellungen bietet BACeye die Moglichkeit zur Auswahl

einer bestimmten

Netzwerkkarte aus der Liste der vorhandenen Netzwerkadapter. In Verbindung mit der Netzwerkkarte

werden Netznummer des BACnet-Netzwerks sowie der UDP Port fiir die BACnet-Kommunikation angegeben.

Ist die Kombination aus Netzwerkadapter + UDP Port bereits anderweitig gebunden (z.B. MBS BACnet-OPC-

Server) weist BACeye beim Start der BACnet-Kommunikation darauf hin. Sie missen in diesem Fall den

zweiten BACstack beenden oder eine andere Netzwerkadapter + Port Kombination wahlen.
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Netzwerkeinstellungen
Netzwerkadapter

{10.250.10.67} LAN-Verbindung (Intel(R) 82577LM Gigabit Network Connection]

MNetznummer 1

UDP Port 47808

FOREIGN DEVICE

Im Abschnitt ,,Foreign Device” kdnnen Sie BACeye als FD in einem BACnet-Netzwerk konfigurieren. Uber die
Checkbox ,Foreign Device” kann die Konfiguration aktiviert oder deaktiviert werden.

Foreign Device
Foreign Device o]

BEMD Adresse
FD Port

FD Time-to-live

Geben Sie fir die Konfiguration die Adresse des BBMD im Netzwerk an sowie den FD Port und die Zeitspanne
in der das FD wieder ausgetragen werden soll.

NETZWERKSCAN

Im Abschnitt ,,Netzwerkscan” kénnen Sie angeben welchen Bereich BACeye abfragen soll. Der Bereich
umfasst den giiltigen BACnet Adressbereich.

Metzwerkscan
Netzwerkscan von * bis *

Netzwerkscan Timeout 3

Starte Netzwerkscan bei [
Programmstart

Beide Bereiche konnen Uber eine Wildcard ,*“ auf den maximalen Bereich ausgedehnt werden. Bei der
Abfrage eines Bereichs setzt BACeye entsprechende WHO_IS Anfragen ab. Um moglichst alle Teilnehmer zu
erreichen setzt BACeye auf ein mehrstufiges Verfahren. Nach dem der komplette Bereich abgefragt wurde
wartet BACeye eine Zeitspanne und fragt im Anschluss gezielt die Bereiche zwischen den Geraten an die
geantwortet haben. Dieses Verfahren wird mehrmals wiederholt.

Starte Netzwerkscan bei Programmstart

Wird BACeye gestartet findet zunachst keine BACnet Kommunikation statt. Die BACnet-Kommunikation
startet erst wenn der Netzwerkscan vom Benutzer ausgeldst wird. Dies wurde implementiert um nicht
versehentlich langsame Netze zu stéren - Gber diese Checkbox kdnnen Sie das Verhalten tbersteuern. Ist die
Checkbox angehakt startet BACeye nach dem Start automatisch die BACnhet-Kommunikation und |6st einen
BACnet-Scan mit dem eingestellten Bereich aus.

KOMMUNIKATIONSEINSTELLUNGEN
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In den Kommunikationseinstellungen fiir BACeye kénnen grundlegende Einstellungen vorgenommen werden.

Nachkommastellen

Legen Sie fest mit welcher Zahl an Nachkommastellen BACeye arbeiten soll. Der Default ist zwei
Nachkommastellen. Alle analogen Werte werden mit diese Anzahl dargestellt.

ReadPropertyMultiple (RPM) aktivieren

Ist die Checkbox ,,RPM aktivieren“ markiert so fragt BACeye Gerdte unter Verwendung von RPM an soweit
diese dies unterstiitzen. Mdchten Sie zu Analysezwecken kein RPM nutzen, so kann die Checkbox deaktiviert
werden. BACeye fragt dann die Properties aller Gerdte einzeln an. BACeye verfligt (ber ein Fallback
verfahren. Unterstiitzt ein Gerat generell RPM und ein Aufruf schlagt fehl (z.B. zu groRe Datenmengen), fallt
BACeye fiir dieses Gerat auf das Lesen einzelner Properties zuriick.

WritePropertyMultiple (WPM) aktivieren

Ist die Checkbox ,WPM aktivieren” markiert so versucht BACeye immer Werte unter Verwendung von WPM
zu senden. Schlagt WPM fehl, so werden die Werte einzeln geschrieben. Dieses bezieht sich auf die Senden-
Funktion der Detailansichten von BACnet-Objekte.

Statische Gerdte Adressen-Zuordnung
Hier kann das Static-Device-Address-Binding aktiviert werden. Naheres dazu im Kapitel ,,Static-Device-Adress-
Binding"“

COV verwenden

MBS GmbH | RémerstraRe 15 | 47809 Krefeld | Tel. +49 21 51 72 94-0 | info@mbs-software.de BACeye — HANDBUCH 35



mailto:info@mbs-software.de

BACeye bietet mehrere Méglichkeiten um Wertdnderungen von Properties zu Uberwachen. Sie kénnen
einzelne Properties Uber die Zoom-Fenster (siehe Kapitel Zoom-Fenster) oder komplette Objekte tber die
Beobachtungsliste (siehe Kapitel Watchlist) Gberwachen. Werden Properties Uberwacht so verwendet
BACeye - soweit unterstiitzt - COV oder COV-P. Wird COV nicht unterstiitzt werden Werte von BACeye gepollt.
Uber die Checkbox COV kann eingestellt werden, ob BACeye versuchen soll Wertinderungen iiber COV zu
erhalten oder generell nur das Polling-Verfahren anzuwenden.

Polling-Intervall Watchlist
Hier kann eingestellt werden mit welchem Intervall Werte gepollt werden sollen wenn Objekte zur Watchlist
hinzugefligt werden.

Polling-Intervall Zoomfenster

Hier wird eingestellt mit welchem Intervall Werte gepollt werden wenn diese (iber ein Zoom-Fenster
beobachtet werden. Befindet sich das zu beobachtende Property auch schon in der Watchlist, dann wirkt das
Intervall der Watchlist. Das Property wird nicht mehrfach gepollt.

Prioritat WriteProperty
Einstellung mit welcher Standard-Prioritdt BACeye bei kommandierbaren Objekten das Property PresentValue
beschreibt. Der Default ist ,,8 - ManualOperator”.

Device-ID in Recipientlist verwenden

Wenn BACeye sich in die Receipientlisten von Objekten eintrdgt geschieht dieses standardmaRig mit
Netznummer + BACnet-MAC-Adresse. Wird diese Checkbox aktiviert so tragt BACeye sich stattdessen mit der
DevicelD in die Reciepientlisten ein.

Max. Anzahl Event-Notifications

Ist BACeye in Reciepientlisten eingetragen, so werden Event-Notifications gesammelt und
zwischengespeichert. Dieser Eintrag gibt an, wie viele Notifications vorgehalten werden sollen bevor éltere
wieder aus dem Speicher entfernt werden.

Max. Anzahl Eintrage Historie
Der Wert legt die maximale Anzahl von Eintrigen in der Historie eines in der Uberwachungsliste registrierten
Objekts fest. Ist diese Anzahl erreicht werden die altesten Eintrage geldscht.

Automatische Aktualisierung
Ist automatische Aktualisierung aktiviert, so werden die Detailansichten von BACnet-Objekten beim Aufruf
mit entsprechendem Aktualisierungsintervall initialisiert und aktualisiert.

STATIC-DEVICE-ADRESS-BINDING

Normalerweise findet BACeye BACnet Gerdte Uber das sogenannte , Dynamic Device Address Binding”. Das
heillt, BACeye sendet ein Telegramm ,,Who-Is“ als Broadcast aus und Gerate antworten darauf mit einem
Telegram ,I-Am“. An diesen Antworten erkennt BACeye welche Gerdte im Netz vorhanden sind und unter
welcher Adresse die Gerate erreichbar sind. Es gibt aber einige Situationen, in denen dieser Mechanismus
nicht ausreicht. Einige Gerate, insbesondere MS/TP Slaves, unterstiitzen kein ,I-Am“. Weiterhin kann die
Ubertragung von Broadcast Telegrammen gestort sein. Das passiert insbesondere wenn in einem BACnet IP
Netz mit unterschiedlichen IP Subnetzen keine vollstdndige Installation von BBMD Geraten vorhanden ist. Um
auch in diesen besonderen Situationen erfolgreich mit Geraten kommunizieren zu kénnen unterstiitzt BACeye
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optional das sogenannte ,Static Device Address Binding”. Dabei werden Gerdte mit Ihrer Adresse per
manueller Konfiguration fiir BACeye bekannt gemacht. Fiir die weiteren BACeye Funktionalitdten verhalten
sich Gerate, die liber Static-Device-Adress-Binding eingetragen wurden genauso wie Gerate, die automatisch
Uiber Dynamic-Device-Address-Binding gefunden wurden. Die Konfiguration flr das Static-Device-Address-
Binding erfolgt (iber den Dialog ,Statische Gerate-Adressen-Zuordnung” welcher {ber den Reiter
,Eigenschaften” aufgerufen werden kann.

3 ~ = ,
_+” BACeye - Statische Geréte-Adressen-Zuordnung [E=NEET
-
Statische Gerdte-Adressen-Zuordnung
Inst-Nr. Netznummer  MAC IP-Adresse Kommentar
= Schliefen |||/
-—= — ———

Uber die Button ,,+“ und ,-, kénnen Eintrige hinzugefiigt und entfernt werden. Ein vorhandener Eintrag kann
mit einem Doppelklick auf die entsprechende Zeile bearbeitet werden. Nachdem Eintrage erstellt worden
sind kdnnen diese einzeln in der Liste aktiviert werden. Alle aktivierten Eintrdge wirken in dem Moment in
dem im Reiter ,Einstellungen” die Checkbox fiir ,Static-Device-Adress-Binding” aktiviert wurde. Temporar
nicht bendtigte Eintrage missen somit nicht geléscht werden sondern kdnnen einfach deaktiviert werden.

Statische Gerate-Adressen-Zuordnung =

||

Statische Gerate-Adressen-Zuordnung

Inst-Nr. 4711
Netznummer 2
MAC 10250dac

IP-Adresse | 16.37.13.172

Kommentar Device XYZ

| OK | [ Abbrechen ]

BACEYE-DEVICE OBJEKT

Uber den Dialog ,,BACeye-Device Objekt” kdnnen die Einstellungen des Device-Objekts bearbeitet werden mit
dem sich BACeye anderen Teilnehmern gegeniber identifiziert.
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BACeye - Device Object

Object Identifier Device 0 Max APDU Length 1476
Object Name BACeye Segm. Supperted 0= beth &
Object Type Device Max Segm. Accepted 16
Description BACeye MBS GmbH APDU Segm. Timeout 20000
Profile Name APDU Timeout 30000
| location Num. Of APDU Retries 5 |
Window Size 8

| oK | [ abbrechen

Im Dialog kdnnen die wichtigsten Einstellungen fiir das Device-Objekt vorgenommen werden:
e Object Identifier: Instanznummer des eigenen Device-Objekts

e Object Name: Name des eigenen Device-Objekts.

e Object Type: Type des eigenen Device-Objekts.

e Description: Beschreibung des eigenen Device-Objekts.

e Profile Name: Textfeld zur Einstellung des Profile Name. Dieses Property wird verwendet um zu
dokumentieren, dass das betreffende Gerat nach einem definierten Muster angelegt ist. Flir BACeye hat diese
Einstellung keine besondere Relevanz.

e Location: Location ist ein Text Property, das dazu dient den Einbauort des Gerdts zu dokumentieren. Mit
Hilfe dieses Property konnten andere BACnet Clients im Netzwerk informiert werden wo sich das BACeye
Gerat befindet.

e Max APDU Length: Anzahl der Bytes, die BACeye in einem Telegramm maximal unterstiitzen soll. Im
Allgemeinen stellt man hier das Maximum ein, dass von allen verbundenen BACnet Netzen unterstiitzt wird.
Ublich sind Werte von 1476 wenn nur BACnet IP verwendet wird und 480 wenn das BACnet Netz auch MS/TP
Gerédte enthalt.

e Segm. Supported: Es kann eingestellt werden, ob BACeye segmentierte Ubertragung unterstiitzen soll.

e Max Segm. Accepted: Es wird die maximale Anzahl von Segmenten konfiguriert, die BACeye im Fall von
segmentierter Ubertragung unterstiitzten soll. Erlaubt sind Werte zwischen 1 und 255. Eine Anderung des
Vorgabewertes von 16 ist selten erforderlich.

e APDU Segm. Timeout: Timeout, das BACeye beim Warten auf ein Segment verwenden soll bis ein ,retry”
versucht wird. Die Angabe erfolgt in Millisekunden. Der Vorgabewert von 2000 entspricht also 2 Sekunden.
Eine Erhdohung des Wertes kann notwendig sein wenn das BACnet Netz sehr langsame oder Uberlastete
Subnetze oder sehr langsame Gerate enthalt.

e Num. Of APDU Retries: Anzahl der Anfrage Wiederholungen, die BACeye versucht wenn die Antwort des
angesprochenen Gerats auf eine Anfrage ausbleibt.
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e Window Size: Anzahl der Segmente, die bei segmentierter Ubertragung empfangen werden bis eine
Bestdtigung gesendet wird. Es ist nur in sehr speziellen Fillen notwendig den Vorgabewert von 8 zu
verdndern.
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10. ALARMING

BACnet verflgt Gber Mechanismen, das Gerdte Alarmzustande selbststandig bewerten, erkennen und diese
Information entsprechend in Form von Event-Notifications an Clients Gbermitteln kdnnen. BACeye unterstitzt
diese BACnet Funktionalitat als Client.

EINTRAG IN RECIPIENTLISTEN

Fir die Entscheidung, an welche Clients ein Server eine Event-Notification versendet, dienen
NotificationClass Objekte. In diesen NC Objekten befindet sich jeweils ein Property RecipientList, das eine
Liste von Zieladressen und Sendekriterien enthalt. BACeye wird nur von solchen NC Objekten Event-
Notifications erhalten, bei denen die BACeye Adresse oder eine passende Broadcast Adresse im RecipientList
Property projektiert ist. Die Bearbeitung dieser Recipientlisten in BACeye kann zum einen ganz normal einzeln
Uber die Bearbeiten- und Senden-Funktionen des Detailfensters der NC Objekte erfolgen. Es gibt aber auch
eine besondere Komfortfunktion, bei der BACeye alle in Frage kommenden NC Objekte ermittelt und dann
die eigene Adresse gezielt in wahlbare Recipientlisten eintragt.

r M
_+ BACeye - Fintragen in NC-Recipientlisten. [E=RER)

NotificationClass-Objekte

Suche:

Filter
Ok Dev.Inst-Ne Inst-No. Name Rec. Description Dev. Name Dev. Description

] 97336 2 Notification Class [C] Notification Class Dummyserver for TD Sample for Conformanc *
= 97336 1 Notification Class [C] Notification Class Dummyserver for TD Sample for Conformanc

] 100 4 NOTIFA [[] Value Fault Class SI-M G4 SI-K Client/Server

] 100 3 NOTIF3 = Warning Notification Class  SI-M G4 SI-K Client/Server

= 100 2 NOTIF2 [} Alarm Notification Class SI-M G4 SI-K Client/Server

] 100 1 NOTIFL [} Default Notification Class  SI-M G4 SI-K Client/Server

) 1048576 1 NOTIF1 ] UGW-Test 4xModbus+BACnet+Simul: |z
=] 2015 4 2000.NC 4 [T neues Notification Class OF UGW-ACI UGW-C Client/Server

[ 2015 3 2000.NC 3 [ neues Notification Class OF UGW-ACT UGW-C Client/Server

] 2015 2 2000.NC 2 ["] neues Notification Class OF UGW-ACT UGW-C Client/Server

] 2015 1 2000.NC1 ["] neues Notification Class Ok UGW-ACT UGW-C Client/Server

= 94 3317195 /92/000/00/00/5Y ] BACnetMeldeziel DDC4000_#92 BACnet Device

= 94 3317638 /92/000/00/00/5y [C]  BACnetMeldeziel DDC4000_#82 BACnet Device —
) a4 4037349 /92/000/00/00/5% ] BACnetMeldeziel DDC4000_#92  BACnet Device

) o4 4037358 /92/000/00/00/5Y [C]  BACnetMeldeziel DDC4000_#92  BACnet Device

= 94 4037389 /82/000/00/00/5% [C] BACnetMeldeziel DDC4000_%92 BACnet Device

= 94 4037398 782/000/00/00/5% ] BACnetMeldeziel DDC4000_#92 BACnet Device

= 94 4037407 /92/000/00/00/8% ] BACnetMeldeziel DDC4000_#92 BACnet Device

[ 94 4037416 /92/000/00/00/SY ] _BACnetMeldeziel DDC4000 #32 BACnet Device -

= =

[ Alle = — Fintragen .. || Entfenen.. |
[Zieladresse: © eigene ( fremde J
|,7‘ Daten geiaden: 01.01.0001 00-00-00

Der Dialog fur diese Komfortfunktion wird Uber den Menilpunkt <Bearbeiten><BACeye in Recipientlisten
eintragen> gestartet. Beim Offnen des Dialogs liest BACeye zunéichst aus allen bisher per Netzwerkscan
erfassten Geraten alle NC Objekte aus und zeigt die Objekte dann gerdteweise in einer Liste an. Das Auslesen
kann einige Zeit dauern. Solang der Vorgang lauft wird dessen Fortschritt durch zwei Fortschrittsbalken
unterhalb der Liste visualisiert. Der obere beschreibt den Gesamtfortschritt Gber alle bekannten Gerate, der
untere den Fortschritt je Gerat. Die Liste wird sukzessive gefillt. Sobald ein NC Objekt angezeigt wird, kann
dieses bearbeitet werden ohne das Ende des gesamten Scanvorgangs abwarten zu missen.

MBS GmbH | RémerstraRe 15 | 47809 Krefeld | Tel. +49 21 51 72 94-0 | info@mbs-software.de BACeye — HANDBUCH 40



mailto:info@mbs-software.de

NotificationClass Objektauswahl

Die Liste der ermittelten NC Objekte bietet die Moglichkeit diejenigen Objekte links mit der Checkbox zu
markieren, in deren Recipientliste eine Eintragung erfolgen oder entfernt werden soll. Bei gleichzeitiger
Selektion mehrerer Objekte wird die Markierung eines der Objekte bei den anderen iibernommen. Uber die
Checkbox <Alle> kénnen alle Objekte markiert oder alle Markierungen aufgehoben werden.

Eine Sortierung der Gerateauswahl ist durch Anklicken des jeweiligen Spaltenkopfs moglich. Bei Sortierung
nach der Instanz Nummer der Gerate (,Dev. Inst.-No.“) erfolgt eine Gruppierung nach Gerdten durch
entsprechenden Wechsel der Hintergrundfarbe.

Die Liste enthalt folgende Felder:

e Ok : Enthdlt nach Eintragen oder Entfernen ein Kennzeichen, ob der Vorgang bezogen auf das Objekt
erfolgreich (¥') war oder nicht (X).

e Dew. Inst.-No. : Instanz Nummer des Gerats

e Inst.-No. : Instanz Nummer des NC Objekts

e Name : Name des NC Objekts

e Rec : Kennzeichnet, ob eine Eintragung in Recipientliste vorhanden ist (Haken gesetzt) oder nicht. Dieses
bezieht sich entweder auf die eigene Adresse von BACeye oder auf eine unter Zieladresse festgelegte fremde
Adresse.

e Description : Beschreibung des NC Objekts

e Dev. Name : Name des Geréts

e Dev. Description : Beschreibung des Gerats

Bei wiederholtem Offnen des Dialogs werden zuerst alle NC Objekte deaktiviert gelistet, bei denen iiber die
gleiche Funktion zuvor Eintragungen erfolgt sind. Sobald diese NC Objekte wieder erfasst werden, werden sie
normal gelistet, ansonsten bleiben sie ausgegraut. Die Information Uber erfolgte Eintragungen wird nicht

Uiber die Ausfiihrung von BACeye hinaus persistiert und steht nach einem Neustart nicht mehr zur Verfligung.

=
_+ BACeye - Fintragen in NC-Recipientlisten. . [E=T IR
NotificationClass-Objekte
Suche:
-
Ok Dev.Inst-Ne Inst-No. Name Rec. Description Dev. Name Dev. Description
: O 97536 2 Notification Class [Z] Notification Class Dummyserver for TD Sample for Conformanc -
! O 97536 1 Notification Class [#] Notification Class Dummyserver for TD Sample for Conformanc
| = 1048576 1 NOTIF1 UGW-Test 4xModbus+BACnet+Simul:
| ] 100 4 NOTIFA Value Fault Class SI-M G4 SI-K Client/Server
i 100 3 NOTIF3 Warning Notification Class  SI-M G4 SI-K Client/Server
i 100 2 NOTIF2 Alarm Notification Class  SI-M G4 SI-K Client/Server
I ] 100 1 NOTIFL Default Notification Class  SI-M G4 SL-K Cli erver a
[= = -
|| Cane = = . [ evtermen.. |
[Zeladresse @ eigene ) fremde J
|,7‘ Daten geladen: 27.01 2016 11-51-17 SchlieBen

Suchen

Bei Eingabe von Text im Feld <Suche> wird eine Volltextsuche durchgefiihrt. Die Suche bezieht sich auf

samtliche Spalten. Einzelne Suchbegriffe werden durch Leerzeichen getrennt eingegeben. Werden mehrere

Begriffe eingegeben, so werden die Zeilen dargestellt auf die ALLE Suchbegriffe zutreffen.

Filter
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Uber den Button <Filter> kann eine Zeile mit Bedienelementen eingeblendet werden, die eine spaltenweise
Filterung Uber die Ergebnisliste ermdglichen.

Der Filter ist so lange aktiv bis die Zeile durch erneutes Betatigen des Buttons wieder ausgeblendet wird.

Aktualisieren

Uber den Refresh-Button B kann die List der NC-Objekte aktualisiert werden. Hierbei werden die
vorhandenen Listeneintrage aktualisiert bzw. neu ermittelte NC-Objekte hinzugefiigt. Der , Daten geladen®-
Zeitstempel wird entsprechend aktualisiert.

Zieladresse

Der Dialog bietet die Option, dass BACeye nicht die eigene Adresse in die Recipientlisten eintrdgt, sondern
eine fremde. Wird in der Gruppe Zieladresse <fremde> gewahlt, so erweitert sich der Bereich und die
erscheinenden Adressdaten werden verwendet.

Zicladresse: | eigene @ifremds

[Ses— d

Typ Inst.-Nr.

RecipientDevice || 0 | [ Bearbeiten

Uber den Button <Bearbeiten> kann diese Adresse dann in einem separaten Dialog gedndert werden. Es
besteht die Wahl, ob als Adresse die Instanz Nummer eines Gerats oder dessen BACnet MAC bzw. IP-Adresse
samt Netznummer verwendet wird.

r_-" BACeye - BACnetDestination S _* BACeye - BACnetDestination =5
Empfinger | Empfinger
Typ | [0, RecipientDevice] "] . Typ |[1, RecipientAddress] ']
Inst-Nr. 97535 i Netznummer 0
MacOrlpAddress 0AFADA43BACO

oK ] [Abbrechen [ OK ] EAbbrecheni

Die Recipient-Kennung in der NC-Objektliste aktualisiert sich entsprechend der Vorgabe der Zieladresse,
abhangig davon, in welchen Recipientlisten die Adresse eingetragen ist oder nicht.

StandardmaRig ist als Zieladresse <eigene> gewahlt. Ob sich in diesem Fall BACeye selber iber seine Device-
ID (Instanz Nummer die in den Kommunikationseinstellungen im BACeye — Device Object festgelegt ist) oder
die IP-Adresse wird in den Kommunikationseinstellungen (iber den Schalter ,Device-ld in Recipientliste
verwenden” festgelegt. StandardmaRig ist diese Kennung nicht gesetzt.

Eintragen

Der Button <Eintragen ...> ist aktiv, sobald ein NC Objekt markiert wird, bei dem die Recipient-Kennung nicht
gesetzt ist, die Zieladresse also nicht eingetragen ist.
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[ & BACeye - Eintragen in NC-Recipientiisten. I [E=R =R
NotificationClass-Objekte
Suche:
Fiher
Ok Dev. Inst-N¢ Inst-No. Name Rec. Des.:nptiun Dev. Name Dev. Des:ripliun
B (o wwos |eonouoonus| B [cebiededs [bciooo 32 |macreibevee B
|| /52700700705 W [6ACoetttens [D0CO0 32|t Devee |
2 T I e B Y e T —
E [3s s |/sanouoooysy W [eacretosens [oocaoon a3z |sacnerDevee |
1 S 7 e e e
1742536 /92/000/00/00/5Y BACnetMeldeziel DDCA000_#92  BACnet Device =
8010 1 8010.NC1 UG Notification Class Objec PFS_OFFICE_UGW PFS_OFFICE_UGW_IP Seite
70 1 NC-1 Alarmklasse-1 Device-70 Energy//Saver
240766 1 NC-1 NC-1 Device-240766  Energy//Saver
86 1] /7000/00/00/5Y_h Ausgabedefinitionen DDC420_#0 DDC420
98 328532 192y 'SY BAC: i DDCA000_#92 BACnet Device
98 1742536 192y 'SY BAC: DDCA000_#92 BACnet Device
98 3317195 /92/000/00/00/SY BACnetMeldeziel DDC4000_#92 BACnet Device
98 3317638 /92/000/00/00/SY BACH DDC4000_#92 BACnet Device h
[T Alle Eintragen ... ] | Entfernen |

[Zielaimssz @ eigene () fremde

—_

Daten geladen: 27.01.2016 12.55.02 @

Wird der Button <Eintragen ...> betatigt, wird das Eintragen der Zieladresse fir alle markierte Objekte bei
denen die Recipient-Kennung nicht gesetzt ist gestartet. Der Fortschritt des Vorgangs wird durch einen
grinen Fortschrittsbalken im Button angezeigt. Sobald eine Eintragung bei einem NC Objekt erfolgt ist, wird
bei diesem in der Liste die Recipient-Kennung gesetzt und der Erfolg mit einem grinen Haken (%)

gekennzeichnet.

|+ BACeye - Eintragenin NCRecipientisten. Jf M e & = & & & & ol » » BN
NotificationClass-Objekte
Suche:
Fi'n’
Ok Dev.Inst-Nc Inst-No.  Name Rec Description Dev. Name Dev. Description
Bl st a0srorJ/o2r000/00ou/si] B [BACeeiMeienl ——|0DCA0 752 oAcnet Devee | -
o 4037416 /92/000/00/00/SY l BACnstheldeziel DDCAODD #92  BAChet Device |
4037425 /92/000/00/00/SY BACnstheldeziel DDCAODD #92  BAChet Device |
328532 /92/000/00/00/S¥ BACnetMeldeziel DDCA000_#32  BACnet Device
1742536 /92/000/00/00/S¥ BACnetMeldeziel DDCA000_#32  BACnet Device
1 NC-1 Alarmkdasse-1 Device-70 Energy//Saver |
0766 1 NC-1 B nea Device-240766  Energy//Saver [
86 0 N Ausgab DDC420_#0 DDC420 £
o 9 328532 /92/000/00/00/SY BACnstheldeziel DDCADD #92  BACnet Device
o o8 1742536 /92/000/00/00/S¥ BACnetMeldeziel DDCA000_#92  BAChet Device
o o 3317195 /92/000/00/00/S¥ BACnetMeldeziel DDCA000_#32  BACnet Device I
o o 3317638 /92/000/00/00/S¥ BACnetMeldeziel DDCA000_#32  BACnet Device
a2 28532/ BAG: i DDCA000 #92  BACnet Device
a2 1742536/ ¥ BAC DDCA00D #92  BACnet Device
a2 3317195 4 ¥ BAC DDCA00D #92  BACnet Device
92 3317638/ ¥ BAC: DDCA0DD_#92  BACnet Device -
| o || \
= -

Tritt ein Fehler auf wird der Fortschrittsbalken bis zum nachsten Schritt rot und das betroffene NC Objekt mit
einem roten Kreuz (X) gekennzeichnet. Das Zeichen hat einen Tool-Tip der den Fehler beschreibt. Uber den
Button <Log> besteht dann die Moglichkeit sich Details zu aufgetretenen Fehlern anzeigen zu lassen.
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[ M
_+” BACeye - Eintragen in NC-Recipientlisten. I [E= =
NotificationClass-Objekte
Suche:
-
Ok Dev. Inst-Nc Inst.-No. Name Rec. Description Dev. Name Dev. Description
|} 100 4 NOTIF4 I Walue Fault Class SI-M G4 SI-K Client/Server -
|} 100 3 NOTIF3 ] Warning Notification Class SI-M G4 SI-K Client/Server E
TN 100 2 NOTIF2 [ Alarm Notification Class SI-M G4 SI-K Client/Server
|} 100 1 MNOTIF1 [F] Default Notification Class ~ SI-M G4 SI-K Client/Server
0 1048576 1 NOTIF1 O UGW-Test “4xModbus+BACnet+Simuk
| x 97536 2 Notification Class [Z] Notification Class Dummyserver for TD Sample for Conformanc
- = -
[ ProcWritePropertyComplete:BACnetERROR-Error-Timeout-Services | Dummyserver for TD Sample for Conformanc
Il ion Class OF UGW-ACT UGW-C Client/Server
Il 2015 g 2000.NC 3 D neues Notification Class OF UGW-ACI UGW-C Client/Server
=1 an1c = ananne o fom Cloco OB LISIAL ACT LI A Pt -
] Alle | . || Entferne |
[Zie\adresse: © eigene () fremde J
Daten geladen: 27.01.2016 12:49:33
=

Die Markierung der NC Objekte bleibt nach dem Eintragen (erfolgreich oder nicht) bestehen, so dass weitere
Funktionen (Eintragen oder Entfernen) auf diesen ausgefiihrt werden kénnen.

Entfernen

Der Button <Entfernen ...> ist aktiv, sobald ein NC Objekt markiert wird, bei dem die Recipient-Kennung
gesetzt ist, die Zieladresse also eingetragen ist.

- ~
_+ BACeye - Fintragen in NC-Recipientlisten. I [E=ER)

NotificationClass-Objekte

Suche:

ﬂlDE’
Ok Dev.Inst-Ne Inst-No.  Name Rec Description Dev. Name Dev. Description

o4 4037388 /92/000/00/00/5% [F] BACnetMeldeziel DDC4000_#82  BACnet Device B
i 4037407 /92/000/00/00/5% [F] BACnetMeldeziel DDC4000_#82  BACnet Device

N 2 T e e i e

o4 4037425 /92/000/00/00/SY [#] BACnetMeldeziel DDCAD00_#32  BACnet Device

1 328532 /92/000/00/00/SY BACnetMeldeziel DDCA000_#92  BACnet Device

Fl oo 1742536 /92/000/00/00/5y [C] BACnetMeldezicl DDC4000 #92  BACnet Device L

[] 8010 1 8010.NC 1 [7] UG Notification Class Objec PFS_OFFICE UGW PES_OFFICE UGW.IP Seite

= 70 1 NC-1 [ Alarmkiasse-1 Device-70 Energy//Saver

[ 240786 1 NC1 [ Ned Device-240766  Energy//Saver

[ 0 1/000/00/00/5Y_h [] Ausgabedefinitionen DDC420_#0 DDC420

98 328532 /92/000/00/00/S% [¥] BACnetMeldeziel DDC4000_#92  BACnet Device

98 1742536 /92/000/00/00/S [¥] BACnetMeldeziel DDC4000.#92  BACnet Device

98 3317195 /92/000/00/00/S% [¥] BACnetMeldeziel DDC4000.#92  BACnet Device

] s 3317638 /92/000/00/00/5Y [ | BACnetMeldeziel DDCA000_#92  BACnet Device -

[ alle || entfemen... |

[zaemm; @ eigene () fremde J

;‘ Daren geladen: 27.01.2016 13:03:33

Wird der Button <Entfernen ...> betatigt, wird das Entfernen der Zieladresse fir alle markierte Objekte bei
denen die Recipient-Kennung gesetzt ist gestartet. Der Fortschritt des Vorgangs wird durch einen griinen
Fortschrittsbalken im Button angezeigt. Sobald eine Eintragung bei einem NC Objekt geldscht wurde, wird bei
diesem in der Liste die Recipient-Kennung entfernt und der Erfolg mit einem grinen Haken (¥)
gekennzeichnet.
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=
|+ BACeye - Eintragenin NC-Recipientisten. 4 e & = & & & » ol » » ==

NotificationClass-Objekte

Suche:

D
Dev.Inst-Nc Inst-No.  Name Rec Description Dev. Name Dev. Description

.-_ 4037407 | /32/000/00/00/5¥ - BACnetMeldeziel DDCA4000_#92  |BACnet Device B

@ « 4037416 /92/000/00/00/SY BACnetMeldeziel DDCA000_#32  BACnet Device

q(ga 4037425 /92/000/00/00/SY I BACnetMeldeziel DDCA000_#32  BACnet Device

o u 328532 192/000/00/00/5% [ BACnetMeldezicl DDC4000_#32  BACnet Device I

o A 1742536 /92/000/00/00/5Y [ BACnetMeldezicl DDC4000_#32  BACnet Device

0O 7 1 NC-1 [ Alarmklasse-1 Device-70 Energy//Saver

[[1 240766 1 NC-1 NC-1 Device-240766  Energy//Saver I

) 86 0 //000/00/00/SY_M Ausgabedefinitionen DDC420_20 DDC420 £

o 328532 /32/000/00/00/S¥ BACnetMeldeziel DDCA000_#32  BACnet Device

o %8 1742536 /92/000/00/00/5Y BACnetMeldeziel DDC4000_#92  BACnet Device I

o %8 3317195 /92/000/00/00/5Y [ BACnetMeldezicl DDC4000_#32  BACnet Device

o %8 3317638 /92/000/00/00/5Y [ BACnetMeldezicl DDC4000_#32  BACnet Device

1 a2 328532 A sy [ BAC i DDC4000.#32  BACnet Device

(W) 174253 /A9 f00/5Y BAC DDC4000.#92  BACnet Device

(W) 331715 /9 f00/5Y BAC DDC4000.#92  BACnet Device

00 o 3317638 A /00/5Y BAC DDC4000_#92  BACnet Device <[

[ Alle || o | |

[Ee\adressz © eigene ) fremde J

‘j‘ ‘Daten geladen: 27.01 2016 11-5349 @
— = =

Tritt ein Fehler auf wird der Fortschrittsbalken bis zum nachsten Schritt rot und das betroffene NC Objekt mit
einem roten Kreuz (X) gekennzeichnet. Das Zeichen hat einen Tool-Tip der den Fehler beschreibt. Uber den
Button <Log> besteht dann die Moglichkeit sich Details zu aufgetretenen Fehlern anzeigen zu lassen.

Logausgabe

Der Button <Log> ist aktiv sobald wahrend des Hinzufligen oder Entfernen von Eintragen der Recipient-Listen
Fehler auftreten. Er 6ffnet ein Fenster in dem die wahrend des letzten Vorgangs aufgetretenen Fehler im
Detail protokolliert sind.

—_— e ESE)
Device! Inst.-No. 97536, Name "'Dummyserver for TD', Descr. 'TD Sample for Conformance Tests'
Object: Inst.-No. 2, Name "Notification Class 2 writable’, Descr. ‘Motification Class’

Error: 'ProcWrite PmpertyCompIele EAChetERROR- Errur Timeout-Services’

(|

| Device: Inst.-Ma. 97536, Name 'Dummyserver for TD', Descr. 'TD Sample for Conformance Tests'
Object: Inst.-No. 1, Name "Notification Class 1', Descr 'Motification Class’

Error: 'ProcWritePropertyComplete:BACnetERROR-Error-Timeout-Services'

.= BACeye - Log

ANZEIGE DER EINGEGANGENEN MELDUNGEN

Sobald BACeye bei NotificationClass Objekten als Recipient registriert ist, kann es von diesen Meldungen in
Form von Event-Notifications erhalten. Diese Event-Notifications erhalten einen Empfangszeitstempel und
werden zur Laufzeit von BACeye solange im Speicher gehalten bis sie entweder aufgrund der Begrenzung der
Anzahl von Eintragen oder gezielt durch den Anwender geloscht werden. Die Begrenzung der Anzahl der
Eintrdge ist in den Kommunikationseinstellungen von BACeye durch den Wert ,,Max. Anzahl Eintrage Event-
Notifications” festgelegt und ist auf 20000 Eintrdge voreingestellt. Ist die maximale Anzahl erreicht wird
danach mit jeder neu eintreffenden Meldung der bis dahin alteste Eintrag geldscht.
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Wird BACeye neu gestartet startet die Erfassung sobald der erste Netzwerkscan ausgefiihrt wird. Sofern

dieser automatisch mit dem Start von BACeye erfolgt, startet die Erfassung auch direkt.

Uber das Menii <Fenster><Event-Notifications anzeigen> lasst sich ein Dialog 6ffnen, der die Liste der

empfangenen Alarme und Events anzeigt. Ist das Fenster bereits gedffnet kann es Gber den Menipunkt in

den Vordergrund geholt werden.

~
.* BACeye - Event-Notifications

Event-Notifications

Suche:
Filter

Empfangen Zeitstempel Device-ID Obj-Typ Inst-Nr N.-Class Notify-Typ Event-Typ Von Status Nach Status Prioritsl Ack.  Nachricht
[C] 29.04.20151347:53  (Wednesday,29-April-2015),13:43:34.00 1048576 B 000 1 Event ChangeOfState  Normal OffNormal 13 =] =
[C] 29.04.2015 1347:53  (Wednesday,28-April-2015),13:49:34.00 1048576 Bl 010 1 Event ChangeOfState  Normal OffNormal 13 a
[C] 29.04.2015 1347:53  (Wednesday,28-April-2015),13:49:34.00 1048576 Bl 1020 1 Event ChangeOfState  Normal OffNormal 13 ]
[0 29.04.20151347:53  (Wednesday,28-April-2015),13:49:34.00 1048576 8 1030 1 Event ChangeOfState  Normal OffNormal 12 ] =
[[] 29.04.20151347:53  (Wednesday,28-April-2015),13:43:34.00 1048576 8 1040 1 Event ChangeOfState  Normal OffNormal 12 o
[[] 29.04.20151347:53  (Wednesday,20-April-2015),13:43:34.00 1048576 8 1050 1 Event ChangeOfState  Normal OffNormal 13 o
[0] 29.04.2015 134753 (Wednesday,28-April-2015),13:49:34.00 1048576 Bl 1060 1 Event ChangeQfState  Normal OffNormal 13 ]
[C] 29.04.2015 1347:53  (Wednesday,28-April-2015),13:49:34.00 1048576 Bl w70 1 Event ChangeOfState  Normal OffNormal 13 a
[C] 29.04.2015 1347:53  (Wednesday,28-April-2015), 13 1048576 8 1080 1 Event ChangeOfState  Normal OffNormal 2 ]
[0 29.04.20151347:53  (Wednesday,28-April-2015),13:49:34.00 1048576 8 1000 1 Event ChangeOfState  Normal OffNormal 12 ]
[[] 29.04.2015 13:47:54  (Wednesday,20-April-2015),13:47:54.00 94 TLOG 234574 328532 Event BufferReady Normal Normal 128 Trend Log - Daten bereit
[[] 29.04.2015 1347:55  (Wednesday,20-April-2015),13:47:55.00 34 TLOG 235438 328532 Event BufferReady Normal Normal 128 Trend Log - Daten bereit
[C] 29.04.2015 1347:55  (Wednesday,28-April-2015),13:47:54.00 85 TLOG ~ 184086¢ 328532 Event BufferReady Normal Normal 128 Trend Log - Daten bereit
[0] 29.04.2015 1347:56  (Wednesday,28-April-2015),1347:57.00 93 TLOG 233256 328532 Event BufferReady Normal Normal 128 Trend Log - Daten bersit
[[] 29.04.2015 1347:58  (Wednesday,20-April-2015),13:47:58.00 93 TLOG 235522 328532 Event BufferReady Normal Normal 128 Trend Log - Daten bereit
[[] 29.04.2015 1347:58  (Wednesday,28-April-2015),13:49:39.00 1048576 8 1000 1 Event ChangeOfState  GfiNormal Normal 12 ]
[[] 29.04.2015 13:47:58  (Wednesday,20-April-2015)13:43:39.00 1048576 8 010 1 Event ChangeOfState  OfiNormal Normal 12 o
[C] 29.04.20151347:58  (Wednesday,29-April-2015),13:43:39.00 1048576 Bl 020 1 Event ChangeQfState  OfiNormal Normal 13 a
[C] 29.04.2015 134758 (Wednesday,28-April-2015),13:49:39.00 1048576 Bl 030 1 Event ChangeQfState  OfiNormal Normal 13 ]
[C] 29.04.2015 1347:58  (Wednesday,28-April-2015),13:49:39.00 1048576 Bl 1040 1 Event ChangeOfState  OfiNormal Normal 13 ]
[] 29.04.2015 13:47:58 1048575 8 1050 1 Event ChangeOfState  CfiNormal Normal 12 o
[ 29.04.2015 1347:58 1048576 8 060 1 Event ChangeOfState  GfiNormal Normal 12 o
[] 29.04.2015 13:47:58 1048575 8 070 1 Event ChangeOfState  OffNormal Normal 12 o
[C] 29.04.2015 1347:58  (Wednesday,29-April-2015),13:43:39.00 1048576 Bl 1080 1 Event ChangeOfState  OfiNormal Normal 13 (=] -

] »

[JAlle  [Markierte Elemente aus der Liste entfernen|

Aktualisieren

Jede Zeile der Liste stellt eine Event-Notification dar und enthalt folgende Spalten:

Empfangen : Zeitstempel des Zeitpunkts des Empfangs der Event-Notification durch BACeye.

Zeitstempel : Zeitstempel der Event-Notification.

Device-ID : ID des Gerats von dem die Notification stammt.

Obj.-Type : Typ des Objekts welches die Notification erzeugte.

Inst.-Nr : Instanz Nummer des Objekts welches die Notification erzeugte.

N.-Class : ID des NotificationClass-Objekts welches die Notification sendete.

Notify-Typ : Typ der Notification (Alarm, Event oder Acknowledge).

Event-Typ : Typ des Events oder Alarms.

Von Status : Urspriinglicher Status des Objekts welches die Notification erzeugte.
Nach Status : Neuer Status des Objekts welches die Notification erzeugte.

Prioritat : Prioritat der Notification.

Ack. : ,Acknowledge Required” kennzeichnet, ob eine Quittierung der Notification erforderlich ist.
Nachricht : Textnachricht, die die Notification enthalt.

Sortieren

Eine aufsteigende oder absteigende Sortierung der Liste ist durch wiederholtes Anklicken eines Spaltenkopfs

moglich. Durch Halten der SHIFT-Taste kann eine Sortierung tber mehrere Spalten erreicht werden. Die

Anordnung der Spalten kann durch Ziehen der Spaltenkdpfe verdndert werden. Diese Anordnung ist

Bestandteil der Projektsicherung.
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Event-Notification Details
Durch Doppelklick auf eine Zeile der Liste wird ein Detaildialog flir diese Event-Notification gedffnet. Dieser
enthédlt zusatzlich zu den Daten der Liste die Event-Values. Diese lassen sich Uber den EPICS-Editor

visualisieren.

.

T e |

Event-Notification: 20.01.2016 10:49:29
DeviceID 97536 Zeitstempel  (Friday,20-January-2016),10:48:12.00

i Object Identifier 2/ 2 Von Status Highlimit Mach Status orms
| Object Type  AnalogValue Prioritat 2 |
I {
i Motification Class 1 Ack. required | |
i Motify-Typ Fvent Nachricht TO NORMAL i
i Event-Typ CutOfRange Event-Values [5] 40.000000,(0,0,0,0),1.000000,80.000000 =
I - f
i Schliefien i
I {
Suchen

Bei Eingabe von Text im Feld <Suche> wird eine Volltextsuche durchgefiihrt. Die Suche bezieht sich auf
samtliche Spalten. Einzelne Suchbegriffe werden durch Leerzeichen getrennt eingegeben. Werden mehrere
Begriffe eingegeben, so werden die Zeilen dargestellt auf die ALLE Suchbegriffe zutreffen.

Filter

Die Liste kann nach Spalteninhalt gefiltert werden. Durch Anklicken des <Filter> Symbols oben rechts
erscheint eine zusatzliche Zeile, in der fiir jede Spalte der Liste ein Filterkriterium gewahlt werden kann.
Angezeigt werden dann nur die Zeilen, die allen Filterkriterien gentigen. Durch nochmaliges Anklicken des
<Filter> Symbols wird die Filter Zeile wieder eingeklappt. Dann ist der Filter auch nicht mehr wirksam. Die
eingestellten Kriterien bleiben aber erhalten.

Suchtext und Filtereinstellungen sind Bestandteil der Projektsicherung und werden somit tber die Laufzeit
von BACeye hinaus gespeichert, so dass sie bei erneuter Ausfihrung wiederhergestellt werden kénnen.

Markierte Elemente aus der Liste entfernen

Markierte Meldungen kénnen Uber den Button <Markierte Elemente aus der Liste entfernen> aus der Liste
im Speicher von BACeye entfernt werden. Die Event-Notifications werden dabei nur aus der Liste im
Hauptspeicher von BACeye entfernt. Es findet keinerlei Rickwirkung auf die Anlage statt. Dieses Léschen ist
normalerweise nicht notwendig und dient nur dazu Meldungen zu entfernen, die den Uberblick stéren.

Aktualisieren

Die Liste kann optional dynamisch aktualisiert werden. Uber die Checkbox <Aktualisieren> kann diese Option
gesteuert werden. Das Abschalten der Aktualisierung ist z.B. dann sinnvoll, wenn man in den bereits
empfangenen Daten etwas sucht oder betrachtet. Dann kann es stéren wenn die Liste sich aktualisiert und
die betrachteten Eintrage aus dem Fokus geraten. Das Sammeln der empfangenen Event-Notifications im
Hintergrund wird durch diese Einstellung nicht beeinflusst.

Speichern

Die empfangenen Event-Notifications lassen sich zur externen Weiterverarbeitung oder zur Archivierung als
Datei im XML-Format speichern. Ausgeldst wird das Speichern {iber den Button <Speichern>. Uber einen
Dateiauswahldialog kann dann bestimmt werden wo die Daten gespeichert werden. Fiir das Speichern wirken
die eingestellten Filterkriterien. Suchttext und/oder Filterwerte sind, sofern gesetzt, Bestandteil des Exports.
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BESTATIGEN VON MELDUNGEN

BACnet bietet die Option fiir Alarm und Event-Notifications Bestatigungen zu verwalten. BACeye kann solche
Bestdtigungen versenden. Wenn fiir eine Event-Notification des Flag ,,AckRequired” gesetzt ist, kann aus dem
Detaildialog liber den Button <Bestditigen> eine Bestdtigung an das Gerdt gesendet werden. Details der
Bestatigung werden von BACeye automatisch generiert.

(Friday,29-January-2016),10:53:34.00
HighLimit

2

Event TO_OFFNORMAL

[5] 100.000000,(1,0,0,0),1.000000,80.000000 B

Der Fortgang der Bestatigung wird durch einen grinen Fortschrittsbalken im deaktivierten Button
<Bestdtigen> angezeigt. Tritt ein Fehler auf wird dieser rot und der Fehler dem Benutzer in einer Meldung
angezeigt. Eine fehlgeschlagene Bestatigung kann wiederholt werden.

ﬁ I- OutOfRange I ‘ IE BufferReady I

Bei erfolgreicher Bestdtigung bleibt der Button deaktiviert und sein Text andert sich in , bestatigt”.

o |
2
Event TO_OFFNORMAL

[5] 100.000000,(1,0,0,0),1.000000,80.000000 B

[ ot |
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11. Uberwachungsliste und Zoom

BACeye bietet die Moglichkeit Werte von Objekteigenschaften in speziellen Ansichten zeitaktuell zu
visualisieren.

In der Uberwachungsliste kénnen Objekte unterschiedlicher Gerite zur Beobachtung wichtiger Properties
zusammengeflhrt werden. Zu diesen Properties gehoren die StatusFlags und der PresentValue. Es besteht
dariber hinaus die Moglichkeit die Historie der Wertaktualisierungen darstellen zu lassen.

Die Zoom-Funktion erlaubt es, gezielt den Wert beliebiger Properties im eigenen Fenster in variabler GroRe
darstellen zu lassen.

EINTRAGEN VON OBJEKTEN IN DIE UBERWACHUNGSLISTE

Das Eintragen von Objekten in die Uberwachungsliste erfolgt durch Auswahl der Objekte in der Objektliste im
Navigations- oder Detailfenster. Dazu sind die Objekte in der jeweiligen Liste zu selektieren. Danach kann
Uber die Funktion <Beobachten> im Kontextmeni der Objektliste die Eintragung erfolgen.

Die Funktion steht nur dann zur Verfiigung, wenn eines der markierten Objekte eine der zu beobachtenden
Properties (StatusFlags und/oder PresentValue) besitzt. Ansonsten ist der Menupunkt deaktiviert.

15 X% Obj.Type  Inst-Nr Present Value Objekt Name Description ©

Lsp 2 Quiet LifeSafetyPoint 2 with many ies writable LIFE_SAFETY_POINT

Lsp 1 Quiet LifeSafetyPaint 1 LIFE_SAFETY_POINT

2 Trend Lag 2 writable Trendlog
1 Trend Log 1 Trendlog

EEER 2 | |
I I R T S [} Beobachten Multi State Value |

AVG 2 A Aus Uberwachungsliste entfernen Averaging object with many properties writable

AVG 1 ragING T Averaging

SCHED 2 [4]40.500000 Schedule 2 writable Schedule

SCHED 1 4] 40.500000 Schedule 1 Schedule

PR 2 Program 2 writable Average of Somethings

PR 1 Program 1 Average of Somethings

NC 2 Notification Class 2 writable Notification Class

NC 1 Notification Class 1 Notification Class
[l lmo | Jwovean  [MultiState Output 2 writable E tput w iy properties writable [ |
ANEE |
L1 1] 2 | |

ML 1 off Multi State Input 1 Multi State Input
1 Lp 2 230 Loap 2 writable LOOP

Nach Aufruf der Funktion <Beobachten> erscheint (sofern nicht schon gedffnet) ein Dialog in dem die
markierten Objekte eingetragen werden, sobald die Registrierung fiir die Uberwachung durchgefiihrt wurde.
Der Fortschritt der Registrierung wird durch einen Fortschrittsbalken unten rechts in dem Dialog angezeigt.
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Zeitgleich werden die ,Present Value“-Werte der zu tiberwachenden Objekte in der Objektliste im
Detailfenster orange hervorgehoben, sowie das Uberwachungskennzeichen (Auge) gesetzt.

1 5 X® Obj.Type  Inst-Nr Present Value Objekt Name Description

Lsp 2 Quiet i int 2 with many ies writable LIFE_SAFETY_POINT
Lsp Quiet LifeSafetyPoint 1 LIFE_SAFETY_POINT
Trend Log 2 writable

Trendlog
Trendlog

Multi State Value =

Averaglng 2 writable Averaging object with many properties writable

Averaging 1 Averaging
SCHED 4] 40500000 Schedule 2 writable Schedule
4140500000 Schedule 1 Schedule
Program 2 writable Average of Somethings
Program 1 Average of Somethings
Notification Class 2 writable Notification Class
Notification Class 1 Notification Class
|| l__ Multi State Output 2 writable Multi State Output with many prope
Mo bl lmsweownt  umsweomms |
T ¥ S
Multi State Input 1 Multi State Input
p 2 230 Loop 2 writable LooP

Analog Input 1 Analog Input %
--gma- mm-«-—.«pnn

Anaiog Output 1 lﬂnw M
Anslog Valie ] Ansleg Vaket a8
oy sy v sem
io.oeq
Brary tnput 3 i Binary It et many prs. 19, €40
Boary Output 1 Moy Dupt )
sz-mm-ﬂmolﬂ

%ﬂﬂﬂ-\ﬂ%‘-lg

BoaepVakoe 1 Binary Vot
Bonaey Vakt 2w, Bty Vot el sy it nuu
AN

EigdeaggaeRgRdaey
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Neben den auch in der Objektliste enthaltenen Informationen, enthélt die Uberwachungsliste Daten zum
Gerat des jeweiligen Objekts (Instanz-Nummer, Name, Description, Location, Model Name).

Als Merkmale der Uberwachung sind folgende Werte angegeben:
o Letzte Anderung: Letzte Anderung eines (iberwachten Werts (also ein Status-Flag oder der Present Value).

e COV: Kennzeichnung, ob die Wertaktualisierung iber COV erfolgt (¥) oder gepollt wird (X). Ist das Feld
leer, so wurde die Registrierung noch nicht bestatigt.

e Anzahl der Aktualisierungen: Gibt die Anzahl der Aktualisierungen an, die seit der Registrierung oder seit
dem letzten Riicksetzen mittels des Buttons <Aktualisierung zuriicksetzen> erfolgt sind. Aktualisierungen
sind Werterfassungen (nicht nur Anderungen) die sich auf die iberwachten Werte bzw. auf den Status
beziehen und im Verlauf protokolliert werden.

e Status: Kennzeichnet, ob die Registrierung erfolgreich war (¥) oder nicht (! ). War sie nicht erfolgreich, so
liefert ein zum lcon gehdriger Tool-Tipp Information dazu welche Fehler aufgetreten sind. Solche Fehler
kdénnen vorribergehend sein, wenn eine Registrierung flir COV vom Gerat abgelehnt wird und dann der Fall
Back auf pollende Werterfassung erfolgt. Ist das Feld leer, so wurde die Registrierung noch nicht bestatigt.

Eresem\l'a lue, ProcClientValueCallback:BACnetERROR-Error-ServiceRequestDenied-Services
b

tatusFlags, ProcClientValueCallback:BACnetERROR-Error-ServiceRequestDenied-Services

«
o

ENTFERNEN VON OBJEKTEN AUS DER UBERWACHUNGSLISTE

Es gibt drei Vorgehensweisen um Objekte wieder aus der Uberwachungsliste zu entfernen.

Die eine besteht darin, im Kontextmenu der Liste den MenlUpunkt <Gewdhltes Objekt aus der Liste
entfernen> fir dar selektierte Objekt aufzurufen. Eine andere darin, die Objekte in der Uberwachungsliste
Uber die Auswahlcheckboxen links zu markieren und dann den Button <Objekte entfernen> zu betatigen.

Usermac hungubivte
inne
1§ %R ok Deze ptice Model hare Otzect Type ObyectHame | Obyect Deeription Present Vaket o O Status
- 1 756 Dumempierees 0 TD T Sampia for Conbcrmun: Testabor Dummpseroes Sionslption  Schwdide Sehece 1 Schecule WIOS00000 105605 ~ «
w 2 756 Dummyterves f2e TD O Sarmple hor Corormane Testiabor Dusmpserves Siulation,  Program Feogram I wrtab Avessge of Somethngt HRES05 - «
o 1 79 Dummyserves fee TD 10 Sampie foe Confoemane Testiabor Dummyserver Smulation  Brogrm Program 1 Avennge ol Somethag 105408 o o
w1 E #7304 et T0Sampe Tepsabor Cumempserver Simulation  huistaseOutgest Mol State Dusges Mult State Output vath ma Ao Al 105808 o o
k'l i 5 Dumemyteret fos TO T Sampile foe Conformant Tettlabor Dummyerces Lomulaton  MutctaseDotput Mot State Outpe, Mt State Outout o insags o o
7 T Dumvmpieres e TO TO Sampie for Combcrmans Testabor Dusmpserver Smstition Mumstatdiept Myt StteJoput - Mult S Bpt o 103505 L «
i 1 LY Dummpieres (T 10 Sampde foe Contormane Teslabor ¥ Simlatice, - Mot Shate Lopnt $ o 108405 « «
Al 2 w58 Dummysenes for TO T8 Sampie for Condoeman: Testabor Cummyserves Smalaton  Loop Laop I witatle  LOCP EE ] s « A
B 1 e ™ pie Tessabor Dy st e R 120 Loses ~ <
P ) S DumeenwereTD TDSamplefor Conformens Teitabor T e i e [ e, asiog-cutput 105605 x 1
1 47436 Bummpenes o T0 10 Sample foe Conbosmmane Teatabor Dussmyy _ Areshl der e den [ £ 108808 % o
1 E ] Dummyserver tor T 70 Sampie for Conlormanc Testistor yuerver Bmulion  Leent Ivoimert Tverd Tore T Aiarma [Lwien man 204805 ~ «
0 Sampig for Condormans Tertisbor Oummypperves Samclgbion  Dyert frectimect [verd oeoliment Tone 1 Marms. 03505 ~ «
T Samply for Conforman: Tettiabor Dusmyserver Simulation.  Command Command Otyect Command with many prog O 105605 « o«
O Sample fae Conformans Tettiabor Dusrmpserves Sevation. Comeand Command Citject Command 0} LSS5 ~ «
0 Sampie for Conformane Testabor Dummyserver Simulation  Calendar Calendar 2 with v Calendar Faie 104408 o «
T3 Sample for Comlormanc: Testabor Dumemyserves Simolstion  Calenciar Calendiar 1 Catenclar faine 10805 ~ «
TO Sampla fe Contoemans Tettabor Dummyparvar Smclstion  BastfVikor By Voo Tt Binary Visloa with iy et 10,08 105505 o « 3
TO Sempie ke Contormane Testabor Dummpserver Slation BeeqVee  BoeryVael ey Valur Rom 105505 « «
T8 Sampe e Conteemane Tesiabor [ Somilaben 2o Brary » R.0M 108608 ~ L
T Sample for Contorman: Tessabor [ Samulation Borary Ot 2 ny it oM A0S o «
TO Sampie e Comtoemans Testabor pserer Simclation  Basnisout sy Input 2w Boaey [ .om 105595 o o =
=

Der Fortschritt der Aufhebung der Registrierung wird durch einen Fortschrittsbalken unten rechts in dem
Dialog angezeigt.
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Cojcthame  Obyect Description. Frevent Vake
Schedale 1 Sehedule 40500000
Program 2 wntati Average of Somethingt

Frogam 1 iverage of

M Seate Outps, Mt State Output with ma Above 24
M Seate Dunpe, Wi o

Gotup I writable  Growp with many peoperte (flanalog-cutput”

Group 1 Croup ianaog-cutput.
Frpedt Urvciemget Tone 1 adsrms (1 mech mar.

Tore | diarms.

Command Dtrect Command mith many groge O

< Command o

Cabenddar 2with m Calendar faise
Calendiar 1 Calandar Fale
Binary Vo 2 wr. Binary Vishut with sy pre [0, G
Binarty Vakoe 1 L

L nom
Benaey Output s Binary Cutpot pom

Bty Inget T inary e .OM

ML LLLLLLLRLRRLLLQLR444 G

AR EE L CE LR

Zeitgleich wird die Hervorhebung der ,,Present Value“-Werte der betroffenen Objekte in der Objektliste im
Detailfenster aufgehoben, sowie das Uberwachungskennzeichen (Auge) entfernt.

Ist der Vorgang abgeschlossen werden die Objekte aus der Uberwachungsliste geldscht.

Ein weiterer Weg Objekte aus der Uberwachungsliste zu entfernen ist, diese in der Objektliste im Navigations-
oder Detailfenster zu selektieren und dann im Kontextmeni der Objektliste die Funktion <Aus
Uberwachungsliste entfernen> aufzurufen.

1 5 X® Obj. Type Inst-Nr Objekt Name
Access Credential 2 writable

Beobachten

Aus Uberwachungsliste entfernen

ndlogMultipic £ wiitabic

Eventlog 2 writable
.06 | Eventlog 1

ANZEIGEN DER UBERWACHUNGSLISTE

Die aktuelle Uberwachungsliste kann tiber den Meniipunkt <Fenster><Uberwachungsliste anzeigen>
aufgerufen werden. Ist das Fenster mit der Uberwachungsliste noch gedffnet, so wird dieses in den
Vordergrund geholt, ansonsten neu geodffnet.

Der Meniipunkt steht nur dann zur Verfiigung, wenn Objekte aktuell in der Uberwachungsliste eingetragen
sind. Da die Uberwachungsliste Bestandteil der Projektsicherung ist, steht dieser Meniipunkt dann auch nach
einem Neustart von BACeye wieder zur Verfligung.

Beim Neuéffnen der Uberwachungsliste sind vier Fille zu unterscheiden:

e  Objekte sind bereits fiir die Uberwachung registriert.
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e  Objekte sind geladen aber nicht fiir die Uberwachung registriert.
e  Objekte sind nicht geladen.

e  Gerédte der Objekte wurden nicht gescannt oder gel6scht.

Bei Objekten die bereits zuvor fiir die Uberwachung registriert wurden wird der aktuelle Zustand der
Uberwachung visualisiert.

Sind zu Gberwachende Objekte geladen aber nicht registriert werden diese mit dem Anzeigen der
Uberwachungsliste automatisch wieder registriert und entsprechend visualisiert.

Sind zu Gberwachende Objekte nicht geladen, die zugehdrigen Gerdte aber bekannt d.h. zuvor per
Netzwerkscan erfasst worden, so werden die erforderlichen Objekt geladen und registriert. Dieser Vorgang
kann einige Zeit in Anspruch nehmen und wird durch zwei Fortschrittsbalken visualisiert. Der obere bezieht
sich auf die betroffenen Geréte, der untere auf die zu ladenden Objekte je Gerét.

- 1 I T
1§ % B bwade  Dece  Device hame Devce Desergten Deviee Loeatien Vsetel Hame ObperTyps | Obgoct bame hndenung SOV gen Sast
o e W OG0, 937 RACnes Device DOCAI0 4 500700 101256 X 7o o
4] TN COC400_#52 BACHer Device. 4000 3 V2 1000 114256 |
n o M DOCA000 a2 BaCnes Devce netghes 7000 101248
= T W DOCH0 =52 s Device BOCH00  Anmdoginpus appe 2000 114256 o 4 paay v |
[} NS W DOC400,#42 BACAer Device GetackBPane DOCA00  Anslogingut  H2O0LO000P. ¥ Outgut s 1230 o 4y L
2] T M COCH00.#52 BACre Devee GebeckBPee DICHO0  Ansiogint FRTOLIONT. 5 et B 130 o 4mamy «
£l mnys - DOCa000_ w2 BALnet Devce. Cebackbieter DOCA000  Ansloglngt BLUOALO0ES Wirmelerstong A (1] 114286 o 4pudry «
0 ] 00951 BACnes Device rcackhPeier DOCHO0  Ansloginpet SUN0RGONTT Batierie Spp. 310 1razse o 4y L
E ToM OCAN0, 57 RiCnet Device BEC araagings ] o pEEEC o 4y +
] IB4I608 54 DOC4000, 952 BaCner Devce D00 Arsloginget UsV-Spaerng 4 14256 o 4 num o
4 LT TR L BaCnes Device Webackberes DOCH0O  Ansloglnpue  SZOODOOONEH bnentemperitr 380 104344 o &y o
L A DOC4000 w52 BaCres Device Webackieter DOCA00  Ansiogingst  SLDOLDOOVFS gt 308 w81 o 4 puazy L
B e DOCH0 a3 BiCnet Devce Argiogingus ¥ Gunput s izt 4o «
0 L W DOCH00 47 RACne: Device Usbackhfet DOCHO0  Ansloginget  FIO00ALTLS Warnelentung & o 14256 o 4 namy «
L' DOC000 957 BAnet Device Anasleging Flapet 8270 101300 s «
L] DOCA0 52 BACnes Device ansinginp ¥ Oupat L) 11301 L' w
- DOCaon ra} Bt Dice Ansiogingot Finpat ad sk « «
L] OC000, 957 RACnen Device DOC Arsagingt ¥ Output L] 130 o« «
L DOCH00, 32 F40ner Devce WeseckbPeier DILH00  Ansiogint  SLANLINONT. ¥ Out 745 130 « v
L] BOC000 52 BACren Dece Eebackifetes DOCA00  Araloginpat  LD0LOGONTI ¥ Outpnst L 14301 i o
L [ e BACnes Devce Eebackhifeier OCAX0  Analogingst  IDCOOLOLE] Wameleiong A oo 1ears6 L'l L
2]

Sind zu Gberwachende Objekte nicht geladen weil die zugehdérigen Geréate nicht bekannt sind, da ggf. noch
kein Netzwerkscan ausgefiihrt wurde oder die Gerateliste geldscht wurden, so werden die Objekte mit den
aus der Projektsicherung bekannten Informationen (Instanz-Nummer des Objekts und des Geréats und der

Objekttyp) aufgelistet.

¥ BiCeye - Uberwachungeiate I' F [EmEr—=—)

1IDB 0T
¢

F
H

g
g

L

EEEEEEELILELE]

53#35333333%

Wird in diesem Zustand ein Netzwerkscan ausgefiihrt und danach zu Giberwachende Objekte geladen, so
werden diese danach in der Uberwachungsliste verbucht und registriert.
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Es besteht die Mdglichkeit die Spalten die in der Uberwachungsliste enthalten sind zu konfigurieren. Das

Kontextmen, welches auf der Kopfzeile der Liste aufrufbar ist, bietet die Mdglichkeit die Anzeige bestimmte

Felder zu deaktivieren bzw. zu aktivieren. Die Spalten mit angehaktem Menlpunkt werden angezeigt. Bei

Anwahl eines solchen Menlpunkts verschwinden der Haken und ebenso die zugehorige Spalte und

erscheinen wieder bei erneuter Anwahl. Diese Einstellung ist Bestandteil der Projektsicherung und wird

beibehalten bis eine erneute Anderung erfolgt. In der Voreinstellung sind alle Spalten sichtbar.

Wahlbar sind die Spalten

e Device Name

e  Device Description
e Device Location

e Model Name

e Object Name

e  Object Description
e COV

e Anzahl der Aktualisierungen

r N
_* BACeye - Uberwachungsliste L =N g

Uberwachungsliste

[] Alle

1 § % B Inst-Nr. Device Object Type Object Name Obiect Description Present Value  Letzte Anderung COV  Anzahl der Aktualisierungen  Status

= 296358 94 AnalogOutput  /92/000/01, Device Name 09:00:51 « 4 (09:0027) « -

[} 1712087 94 AnalogOutput  /92/000/01, Device Description 09:00:51 « 4 (09:0027) «

[} 1048561 94 AnalogOutput  /92/000/00, Device Location 09:00:51 « 4 (09:0027) « L

B 1712089 94 Analoglnput /92/000/01 e 09:00:51 « 4 (09:0027) L" 8

[} 235083 94 Analoglnput /92/001/00; 09:02:28 « 64 (09:00:27) L'

] 677534 94 Analoginput  /92/001/004 ¥ Obiect Name 00:02:28 o 62 (09:0027) s

= 1712123 94 Analoglnput /92/000/01/ v Object Description 09:01:57 « 5 (09:00:27) «

[} 1048580 94 Analoglnput /92/000/00/ v cOV 09:00:51 « 4 (09:0027) L" 8

= 1712081 94 Analoglnput 792/000/01 |, Anzahl der Aktualisierungen 08:00:51 « 4 (09:0027) ¥ g

= 1841808 94 Analoglnput #92/000/00, - 08:00:51 « 4 (09:0027) <

= 1841804 94 Analoglnput /92/000/00/00/SY Innentemperatur 4200 09:02:27 ~ 8 (09:0027) «

[} 1770439 94 AnalogInput #92/001/00/00/P.f y Input 86.93 09:02:28 ~ 61 (09:00:27) «

[} 234910 94 AnalogInput #92/001/00/00/P ¥ Output 87.16 09:02:28 ~ 65 (09:00:27) «

(=} 296311 94 Analoglnput /92/000/01/01/52 Warmeleistung A 0.00 09:00:51 « 4 (09:0027) «

[} 234884 94 Analoglnput #92/001/00/00/P.. y Input 87.29 09:02:29 ~ 62 (09:00:27) «

[} 235024 94 Analoglnput #92/001/00/00/P.. ¥ Output 87.16 09:02:28 « 65 (09:00:27) «

[} 234991 94 Analoglnput /92/001/00/00/P_: y Input 86.44 09:02:28 « 62 (09:00:27) «

[} 234965 94 Analoglnput #92/001/00/00/P.. ¥ Output 87.16 09:02:28 « 65 (09:00:27) L'

= 234856 94 Analoglnput #92/001/00/00/P.. ¥ Output 87.16 09:02:28 « 65 (09:00:27) «

[} 234780 94 Analoglnput #92/001/00/00/P. ¥ Output 87.16 09:02:28 « 65 (09:00:27) L'

= 296363 94 Analoglnput /92/000/01/01/52 Warmeleistung A 0.00 09:00:51 « 4 (09:0027) «

(= 1742508 95 Binarylnput /92/000/01/00/M Status Merker [1, Ein] 09:02:00 « 6 (09:0027) L i -

[Ohjekte Entfemen] [Aktuallslen.mgen zurutkselzenl

ANZEIGEN DER UBERWACHUNGSHISTORIE

Durch betatigen des Buttons <Historie> im Fenster der

Uberwachungsliste wird der Dialog

,Uberwachungsliste — Historie” angezeigt. In diesem wird fiir alle aktuell (iberwachten Objekte die

Uberwachungshistorie seit Beginn der Uberwachung oder seit dem letzten Loschen der Historie aufgelistet.
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5] e
- warssnn s @ @
1§ % B jas-hir Device Device Name Device Descrigtion Device Location Model Name Chject Type Object Name  Oijct Deseription Presens Value  Zeitstempel COV  Status

T £OC2000 892 BACnet Device: KacbackRPeter DOCH000  Analogutpet  /S2A00MLTL/ES Wirmemenge & 0200 112220855 :
mEm W COCH000_#32 BAChet Device KiebackBPeter DOCH000  AnslogOutpet  /S2/D00/OLDLST Warmemenge A HNL00 112213396 L i
294359 £ DOCA000_ w52 BACnet Dewce FoekackiiPeter COCS000  AnalogOutput  /SLO0ULULES Wirmemenge A 0200 112205210 X o«
e W BOCa000 252 BACnet Device KinbackAPetar DOC4000 - 3 ge & 600,00 nad o o
165 M £ocann #32 BACnet Device Vieback&Peter DOC4000  AralogOutpet  /S/D00/DL/IL/S] Wirmemenge A LLH unnae o o
171097 W BOC4000 252 BACnet Device KiebiackAPeter DOCH000  Analogutpet  (SLOO0DLONST Y2 min 1800 113220973
me W £oCa00n 832 BACnet Device KiebackAPeter DECHN0  Analogutput  /S2D00/DLO0/SE Y2 min 1000 112223454 v
maer £OC2000 292 BACnet Device EacbackBfeter DOCH00  AnalogOutpet  /F2AONMOLDNE: Y2 e 1000 uzas X o
ATiaeeT kel DOCa000 =2 BALnet Device Foeback&Peter COCAOND  AralogQutpat R2U00MLT0MEE Y2 min Py 112203467 « «
Moy w 2008000552 BaCnet Devier Y2 min 1000 ummiser o o
s W £OCa000 =52 BACnet Device KiebackPetar DOCH00  ArakogOutpet  /SI000/00/00/5N Hedigher 000 12212859

| LT ) £OCa00 #32 BACnet Device 2 £OCH000 Heligheit 00 112223435 L
R W DOCan0n =7 RALnet Device: binckibeter DOCSI00  AralogOulped  /SLDO0DOD0/SY Heligiont Ta00 11233837 X v
L) £OCan0n #32 BACnet Device KiebackAPeter DOCA000  AnalogOutput  /S2/000/00/00/5 Heliget 000 unmas o o
eEse 58 £OC2000 892 BACnet Device EacbackPeter DOCH00  AnalogOutpet  /F2D00DO/EY Heligheot 00 IR
708 W DOCH000_#52 BAChet Device KiebackBPeter DOCH000  Anslogingst  /S2/000/0LT0S5T Kppe 200 112205948
mae o« 2OC00,952 BaCnet Devee ging Kiappe 2000 112243309 « l
1208 W BOCa000 =52 Batnen Device KinbackhReter DOCA000  Analogingst  SHDONOLO0/ST Kippe 2000 uaans . X o
e W £ocann #32 BACnet Device g £OCa000 glnp Visppe 2000 JEEELE T
s W oOC2000_#92 BACnet Device icbackBPeter GOCHI00  Analoglngan  /FETOOOLDNSE Klappe 2000 uzE ¥
o8 W [ BACnet Device KiebackAPeter DOCO00  Analoginput  /S2/D0L0O/D0/. Y usput 3643 112220085
Hsss % £OC2000 292 BACnet Device EocbackBPeter GOCH00  Aralaglngst  /SZAOLTODAR. ¥ Gutput 9449 112230241 v
068 W DOCH0N_=52 BACne Device ] - ¥ Qutput 658 11220241 v <
s w 2063000552 BACnet Device ging - ¥ Queput 9187 uzas X o

Werden Objekte neu fiir die Uberwachung registriert, so wird deren Historie automatisch gelistet. Umgekehrt
wird, sobald die Uberwachung von Objekten beendet wird, deren Historie aus der Auflistung entfernt.

Ein Eintrag in die Historie erfolgt mit jeder Aktualisierung eines Eintrags der Uberwachungsliste. Die Daten
aus der Uberwachung werden dabei zusammen mit dem Aktualisierungszeitstempel gesichert.

Diese Daten sind

e Alarm-Status (1)

e  Fault-Status (¥)

e  QutOfService-Status (X)

e Overridden-Status (&)

e Object Instance Number

e Device Instance Number

e Device Name

e  Device Description

e Device Location

e Model Name

e  Object Type

e Object Name

e  Object Description

e Present Value

e Zeitstempel: Im Format <hh:mm:ss:ms>

e COV: Wertaktualisierung tiber COV (¥) oder gepollt (X)
e  Status: Registrierung erfolgreich (¥') oder nicht ().

Die Anzahl der Eintrage in die Historie je berwachtes Objekt ist begrenzt. Die maximale Anzahl ist festgelegt
durch den Wert ,Max. Anzahl Eintrdge Historie” in den Kommunikationseinstellungen von BACeye. Dieser ist
voreingestellt auf 1000. Die Maximale Anzahl der Eintrage insgesamt ist also der eingestellte Wert mal der
Anzahl der aktuell iiberwachten Objekte.
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Suchen

Bei Eingabe von Text im Feld <Suche> wird eine Volltextsuche durchgefiihrt. Die Suche bezieht sich auf
samtliche Spalten die Text enthalten. Einzelne Suchbegriffe werden durch Leerzeichen getrennt eingegeben.
Werden mehrere Begriffe eingegeben, so werden die Zeilen dargestellt auf die ALLE Suchbegriffe zutreffen.

Filter

Uber den Button <Filter> kann eine Zeile mit Bedienelementen ein- bzw. ausgeblendet werden, die eine
spaltenweise Filterung der Historie erméglichen. Beim Offnen des Dialogs ist der Filter aktiv und der Filter
des Zeitstempels so gesetzt, dass nur Eintrage der letzten Stunde angezeigt werden. Die Zeitbegrenzung kann
Uber das Bedienelement durch direkte Eingabe oder Uber den Spin-Button gesteuert werden. Die Zeitgrenze
bezieht sich auf Uhrzeit und Datum (Bsp.: 10 Uhr 28, 20. Jan.). Loschen des gesamten Inhalts des
Bedienelements hebt die Zeitbegrenzung auf.

Zeitsternpel
10:28:00 20.01 &

Liste Historie

Es besteht die Moglichkeit die Spalten die in der Listendarstellung der Historie enthalten sind zu
konfigurieren. Das Kontextmeni welches auf der Kopfzeile der Liste aufrufbar ist bietet die Moglichkeit die
Anzeige bestimmte Felder zu deaktivieren bzw. zu aktivieren. Die Spalten mit angehaktem MenUpunkt
werden angezeigt. Bei Anwahl eines solchen Menipunkts verschwinden der Haken und ebenso die
zugehorige Spalte und erscheinen wieder bei erneuter Anwahl. Diese Einstellung ist Bestandteil der
Projektsicherung und wird beibehalten bis eine erneute Anderung erfolgt. In der Voreinstellung sind alle
Spalten sichtbar.

Wihlbar sind die Spalten

e Device Name

e Device Description
e Device Location

e Model Name

e Object Name

e Object Description
e COV

MBS GmbH | RémerstraRe 15 | 47809 Krefeld | Tel. +49 21 51 72 94-0 | info@mbs-software.de BACeye — HANDBUCH 56



mailto:info@mbs-software.de

e - enecungri e =
Uberwachungsliste - Historie
Suche:
Eiter

Filter:

Inst.-Nr. Device Object Type Object Mame Object Description Prezent Value
v 15:40:15 20.01 %
T § X & Inst-Nr. Device Object Typ Obiact blaes Obhiact Dascription Present Value Zeitstempel COV  Status
235083 94 Analoglnp Device Name 6243 16:11:40.241 ¥~ « -
235083 94 Analoglnp Device Description 6345 16:11:41.241 « L' 8 =l
235083 94 AnalogInp Device Location 6445 161142241 v «
235083 94 Analoglnpi 66.44 16:11:44.241 ¥y
Model Name

235083 94 Analaglnp 6841 16:11:46.279 <
235083 94 Analoglnp| ¥ Object Name 7034 16:11:48.239 ¥y «
235083 a4 Analoglnpy Object Description 7223 16:11:50.241 'S {
235083 94 Analoglnpy oy 74.09 16:11:52.241 <~
235083 94 Analoglnpt . 75.90 16:11:54.244 ¥ «
235083 94 Analoglnput /92/001/00/00/P.. ¥ Output 7767 16:11:56.244 v
235083 a4 Analoglnput /92/001/00/00/P.. ¥ Output 7930 16:11:58.241 <~
235083 94 Analognput /92/001/00/00/P.. ¥ Output 81.06 16:12:00.246 ¥y «
235083 94 Analoglnput /92/001/00/00/P.. ¥ Output 8267 16:12:02.239 v «
235083 94 Analoglnput /92/001/00/00/P.. ¥ Output 8423 16:12:04.229 5
235083 94 Analognput /92/001/00/00/P.. ¥ Output 8572 16:12:06.239 ¥~
235083 94 Analoglnput /92/001/00/00/P.. ¥ Output 87.16 16:12:08.239 v <«
235083 94 Analaglnput /92/001/00/00/P.. ¥ Output 2853 16:12:10.244 <~
235083 94 Analognput /92/001/00/00/P.. ¥ Output 89.83 16:12:12.242 ¥y «
235083 94 Analoglnput /92/001/00/00/P.. Y Output 91.06 16:12:14.237 <~ « -

Historie l6schen | [ Exportieren | Aktualisieren  Anzeige: 14683 von 17407

Historie 16schen
Uber den Button <Historie léschen> wird nach Riickfrage die gesamte Historie gel6scht.

Exportieren
Uber den Button <Exportieren> besteht die Mdglichkeit die gezeigte Historie im CSV-Format zu exportieren.

Aktualisierung
Uber die Check-Box <Aktualisieren> kann festgelegt werden, ob sich die Ausgabe der Historie stindig
aktualisiert oder nicht. Mit Offnen der Historie ist die Aktualisierung aktiviert.

Anzeige

Das Feld gibt an wie viele Eintrage sich in der Historie befinden. Falls diese nicht alle gelistet werden, weil
Filterung und/oder fehlende Aktualisierung dieses verhindern, wird ausgegeben wie viele Eintrédge von der
Gesamtzahl aufgefiihrt sind.
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E’:],,W waonn s @ @

Model Name ObjectType ObjectName  Object Description PressnsValue  Zetstempel OOV Statu
Peter GOCA00 73 MMM Fiihler 1 ane L3I
KiebackBPeter DOCA000 /S00/0L/TLIST MMM Fahler 1 (1. 1L2ATER
MMM Fohler 1 o 11213718
itackfPpter COCS00  Analogh! SRE000/0LOL/ST MMM Fuhler 1 ano 11144555
2 £OCA0 /51 MMM Fahier 1 a00 112044552
irtncPeter DOCS000 FRLO00/0LALST QL 10.00 11313065
2 £OCa0N g 1000 112143578

EarbackfPeter DOCA000 SHLO00OLTLEE 1 1000 112243352

FatbackEiP eter DOCA000 /92/000/0L0LSE QL 1000 112243367
] 10.00 112243367

Kituckfbpter COCE00 FRE00/0LAOLST Tabelle X3 e 12139630
NiebackiPeter DOCAO00 /92/000/01/01/53 Tabelle X2 a0 113143565
/33 Tabelle X2 oo 11143567

2 DOCH0N0 /51 Tabelle 32 ano 1144527
KaebackfiPeter DOCA000 /RZO00/DL/OLISS Tabelle X2 o 112144528
KaebackiPeter DOCH000 /92/000/0L0WES 1N 600 112139522
] 400 1131388
CatnckiiPetar DOCA00  Anslogh SRH00/0L00/55 W 600 113143586
£ DOCA0N g ] 500 113144519
P ] 00 11144519

2 DOCA0N Regeigrade an 11135451
KaebackiiPeter DOCS000 /RZ000/DL00/5: Regeignsbe an 112143490
FitbackEPeter DOCA000 /S2/000/0L00SS Regelgnade (2] 112143493
Fiegeigrade o 112144508

Lag Q444 4484 4444 L4444

il

Z0O0OM

Im Detailfenster jedes Objekts kann zu allen erfassten Properties ein oder mehrere Zoom-Fenster aufgerufen
werden. Dazu aktiviert man dort im Bereich der Wertdarstellung das Kontextmeni und fihrt den Menupunkt
<Zoom> aus.

| L
Present Value 11,321
Zoom

Units [98, Percent] -
Status Flags | | inAlarm || EPICS kopieren me
Reliability [0, NoFaultDe] EPICS anzeigen -

Reliability Bvalu-Labibit [ |

Out Of Service

Es erscheint ein Fenster in dem die Bezeichnung und darunter der aktuelle Wert der Property grof3 dargestellt
werden. Im Titel des Fensters wird die Instanz-Nummer des Geréts, gefolgt von der Instanz-Nummer und dem
Typ des Objekts ausgegeben. Wird das Fenster in der GrofRe verandert, so skaliert sein Inhalt entsprechend.

-

= - _
+ BACeye - 97 - 1048584 Analoglnput ;Q@E _+” BACeye - 97 - 1048584 AM
S L

Present Value: |  Status Flags: |
84.35 |\ FFFF

e e — -
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,

Event State: Description: |
| [0, Normal] y Input

Die Anzeige des Werts der Property aktualisiert sich zeitnah. Die Aktualisierungsgeschwindigkeit ist abhadngig
vom verwendeten Mechanismus zur Wertermittlung (COV oder Polling). Wird fiir den Wert COV bzw. COV-P
nicht unterstitzt oder ist die Verwendung von COV in der Netzwerkkonfiguration generell deaktiviert, so wird
der Wert zyklisch abgefragt (Polling). Die Zykluszeit entspricht dem in den Kommunikationseinstellungen

unter ,Polling-Intervall Zoom*“ gesetzten Wert.

Ausnahmen bilden hier Properties von Objekten die schon in der Uberwachungsliste registriert sind (also
PresentValue und/oder StatusFlags). Werden diese danach in Zoom-Fenstern visualisiert, greift der in der
Uberwachungsliste verwendete Mechanismus zur Wertermittlung.

Uber das Menii <Fenster><Alle Zoomfenster schliefen> kdénnen alle aktuell gedffneten Zoomfenster
geschlossen werden. Uber das Menii <Fenster><Alle Zoomfenster anzeigen> kdnnen alle aktuell gedffneten
Zoomfenster, falls sie von anderen Fenstern verdeckt sind, in den Vordergrund geholt werden. Jedes
Zoomfenster erhalt darliber hinaus einen eigenen Menlpunkt <Fenster><BACeye — ...> liber den dieses
gezielt in den Vordergrund geholt werden kann.
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12. EDE- und CSV-Export

BACeye verfligt Gber Funktionen zum Export von BACnet Datenpunktlisten in zwei unterschiedlichen
Formaten.

Das eine ist das EDE(Engineering Data Exchange)-Format, spezifiziert von der BACnet Interest Group Europe
(BIG-EU). Das andere ist ein einfaches CSV(Comma-seperated values)-Format, welches inhaltlich
anwenderspezifischen Anforderungen angepasst werden kann.

EDE-EXPORT KONFIGURIEREN

Die EDE-Exportfunktion wird Gber den Menlipunkt <Datentransfer><EDE Export ...> aufgerufen. Die Funktion
ist aufrufbar sobald Gerate durch einen Netzwerkscan erfasst wurden.

Es erscheint ein Dialog, der eine Liste der aktuell erfassten Gerdte enthélt. Eintrdge von Gerdten deren
Erfassung noch nicht abgeschlossen ist, sind solange deaktiviert (ausgegraut) bis dieser Vorgang
abgeschlossen ist.

= M
= BACeye - EDE Datei exportieren =S
Gerate
Suche:
Filter
Filter:
Inst-Nr. e Location Modell
Inst.-Nr. Geratename Beschreibung Location Modell
[T] 2600014 QSTP26-BACnet -
[T 53 Redundante GLT Version 9
[ 56 qs-ref6 Version 9
[ 1048576 UGW-Test 4xModbus+BACnet+Simulator Testraum AMU UGW-C A
[ 100 SI-M G4 SI-K Client/Server 3.0G(01.01.392) MSR 2 SI-K 1
Eo devn Qanteon
= 77777 BACeye BACeye MBS GmbH BACeye
[C] 1687458 GLT-TEST3 Version 9
[E] 1001 QanteonTest-1001 Qanteon
[C] 97536 Dummyserver for TD TD Sample for Conformance Tests Testlabor Dummyserver Simulation
[C] 2098 ionair AQS 1 UGW BACnet Client/Server Air Handling Unit uGw
[ 2000 uGw UGW BACnet Client/Server Rack uGw
[C] 2015 UGW-AC UGW-C Client/Server Rack uew-C
[ 52 gs-ref2 Version 9
[] 1072 Vitogate-10-250-7-2 Vitogate300 Bire MHE Vitogate 300 =
[C] Alle
Kodierung Trennzeichen
@ UTF-8 (O UTF-16(LE) O ANSI © Tab O Semikolon () ©) Komma ()
o

Der Dialog ,,EDE Datei exportieren” enthalt folgende Bedienelemente zur Konfiguration des EDE-Exports:

Gerateauswahl

Die Liste der erfassten Gerate bietet die Moglichkeit diejenigen Gerate links mit der Checkbox zu markieren,
deren Datenpunkte exportiert werden sollen. Uber die Checkbox <Alle> kdnnen alle Gerate markiert oder alle
Markierungen aufgehoben werden.

Eine Sortierung der Gerateauswahl ist durch Anklicken des jeweiligen Spaltenkopfs moglich.

Suchen
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Bei Eingabe von Text im Feld <Suche> wird eine Volltextsuche durchgefiihrt. Die Suche bezieht sich auf
samtliche Spalten. Einzelne Suchbegriffe werden durch Leerzeichen getrennt eingegeben. Werden mehrere
Begriffe eingegeben, so werden die Zeilen dargestellt auf die ALLE Suchbegriffe zutreffen.

Filter
Uber den Button <Filter> kann eine Zeile mit Bedienelementen eingeblendet werden, die eine spaltenweise
Filterung Uber die Ergebnisliste ermdglichen.

Der Filter ist so lange aktiv bis die Zeile durch erneutes Betatigen des Buttons wieder ausgeblendet wird.

Kodierung
Die Auswahl <Kodierung> legt fest, welche Textkodierung beim EDE-Export verwendet wird. Die zuletzt
erfolgte Auswahl ist Bestandteil der Projektsicherung.

Zur Auswabhl stehen:

- UTF-8 (Voreinstellung)
- UTF-16 (Little Endian)
- ANSI (lokale Codepage)

Trennzeichen
Die Auswahl <Trennzeichen> legt fest, welches Trennzeichen zur Wertetrennung beim EDE-Export verwendet
wird. Die zuletzt erfolgte Auswahl ist Bestandteil der Projektsicherung.

Zur Auswahl stehen:

- Tab (Tabulator, Voreinstellung)
- Semikolon

- Komma

EDE-EXPORT AUSFUHREN

Ist die Auswahl der Gerate, sowie der Kodierung und des Trennzeichens erfolgt, so kann Gber den Button
<Export> der EDE-Export ausgefiihrt werden.

Als erstes wird der Name des Exports lber einen Dateiauswahldialog abgefragt. Da der Export aus vier
Dateien (im CSV-Format) besteht, wird der Name in der folgenden Form zur Bildung der einzelnen
Dateinamen verwendet:

<Name>_EDE.CSV
<Name>_ObjTypes.CSV
<Name>_StateTexts.CSV
<Name>_Units.CSV

Soll ein bestehender EDE-Export tberschrieben werden, so reicht es aus, eine der vorhandenen Dateien des
alten Exports auszuwdhlen. Es erfolgt dann eine Sicherheitsabfrage, ob die Dateien wirklich Gberschrieben
werden sollen.
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.+ EDE-Datei erstellen. =5
O@vl ./ v OTH » Eigene Dokumnente » BACeye » Standard Project » 'l"ll Standard Project durchsuchen ,Ol
Organisieren v Meuer Ordner §= - @

~ Name : Anderungsdatum
4 [ Bibliotheken X
1 Device 85 18.12.2014 12:57
1> [&=] Bilder
J Motes 09.11.201517:50 |
& [E] Dokumente
| J, Musik %]TESLEDE.CSV 26.11.201514:59
3
N L Test_ObjTypes.CSV 2611.201514:59 ||
b &)l Subversion
| (EL] Test_StateTexts.CSV 26.11.2015 14:59
- [l Videos
(L] Test_Units.CsV 26.11.2015 14:58
|
48 Computer
| - & 05(C) 1
I = Projekte (D:) - 4 n » i
| Dateiname: Test ~ [
Dateityp: | EDE Dateien (*.CSV) vl N
|
i
| % Ordner ausblenden Abbrechen | ||
— —— — — -

Wird die Dateiauswahl tGiber den Button <Speichern> geschlossen, wird der Export gestartet.

Gerdteweise werden deren Objektlisten abgefragt. Dieses kann einige Zeit in Anspruch nehmen. Der Vorgang
wird durch zwei Fortschrittsbalken begleitet. Der obere Fortschrittsbalken stellt den Gesamtfortschritt dar.
Der untere den Fortschritt der Abfrage der Objekte je Gerdt. Uber den Button <Abbrechen> kann der
Vorgang vorzeitig beendet werden.

r M
+ BACeye - EDE Datei exportieren =R
Gerate
Suche:
Filter
Inst.-Nr. Geratename Beschreibung Location Madell
[ 100 SI-M G4 SI-K Client/Server 3.0G(01.01.332) MSR 2 SI-K -
[C] 1048576 UGW-Test 4xModbus+BACnet+Simulator Testraum AMU UGW-C
97536 Dummyserver for TD TD Sample for Conformance Tests Testlabor Dummyserver Simulation
| 77777 BACeye BACeye MBS GmbH BACeye
Eo devn Qanteon
[C] 1687458 GLT-TEST2 Version 8
[ 1001 QanteonTest-1001 Qanteon
[[] 2000 uGw UGW BAChet Client/Server Rack uGw 1
A 1072 Vitogate-10-250-7-2 Vitogate300 Baro MHB Vitogate 300
[[] 2008 ionair AQS 1 UGW BACnet Client/Server Air Handling Unit uGw
[ 2015 UGW-ACL UGW-C Client/Server Rack uGwW-C
[ 52 qs-ref2 Version 9
O 70 Device-70 Energy//Saver Energy///Saver
[C] 240766 Device-240766 Energy//Saver Energy///Saver
[ 128 device #128 DI-24
O 129 device #129 DO-8
[ 110 BACnet router Description Location UBR-01
86 DDCA420 #0 DDC420 DDC420 DDC420 -
[C] Alle : : (| Abbrechen
Kodierung Trennzeichen
@ UTF-8 O UTF-16(LE) O ANSI O Tab @ Semikolon () ) Komma ()
SchlieBen

Sobald der EDE-Export abgeschlossen ist, wird dieses gemeldet.

EDE-Datei erstellen. [

@ Die Erstellung der EDE-Datei wurde erfolgreich abgeschlossen.

-
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CSV-EXPORT KONFIGURIEREN

Die EDE-Exportfunktion wird (iber den Menipunkt <Datentransfer><CSV Export ...> aufgerufen. Die Funktion
ist aufrufbar sobald Gerate durch einen Netzwerkscan erfasst wurden.

Es erscheint ein Dialog, der eine Liste der aktuell erfassten Gerate enthalt. Eintrdge von Geraten deren
Erfassung noch nicht abgeschlossen ist, sind solange deaktiviert (ausgegraut) bis dieser Vorgang
abgeschlossen ist.

-

= M
L'. BACeye - CSV Datei exportieren E@‘g
Gerate
Suche:
Filter
Filter:
Inse-Nr. Location Modell
Inst.-Nr. Gergtename Beschreibung Location Modell
[C] 2609014 QSTP26-BACnet -
A 53 Redundante GLT Version 8
O 56 qs-ref6 Version 9
[0 1048576 UGW-Test 4xModbus+BACnet+Simulator Testraum AMU uGwW-C A
1 100 SI-M G4 SI-K Client/Server 3.0G(01.01.392) MSR 2 SI-K 1
[[] 97536 Dummyserver for TD TD Sample for Conformance Tests Testlabor Dummyserver Simulation
[C] 1687458 GLT-TEST2 Version 8
| 77777 BACeye BACeye MBS GmbH BACeye
o BACeye BACeye MBS GmbH BACeye
[F 1001 QanteonTest-1001 Qanteon
[ 2000 uew UGW BACnet Client/Server Rack uGw
@ 1072 Vitogate-10-250-7-2 Vitogate300 Blro MHB Vitogate 300
[ 2015 UGW-ACT UGW-C Client/Server Rack UGwW-C
[C] 2098 ionair AQS 1 UGW BACnet Client/Server Air Handling Unit uGw
[F 52 qs-ref2 Version 9 -
D
Kedierung Trennzeichen
© UTF-§ (O UTF-16(LE) ) ANSI @ Tab ) Semikolon () ) Komma ()
o

Der Dialog ,,CSV Datei exportieren” enthalt folgende Bedienelemente zur Konfiguration des CSV-Exports:

Gerateauswahl

Die Liste der erfassten Gerate bietet die Moglichkeit diejenigen Gerate links mit der Checkbox zu markieren,
deren Datenpunkte exportiert werden sollen. Uber die Checkbox <Alle> kénnen alle Gerite markiert oder alle
Markierungen aufgehoben werden.

Eine Sortierung der Gerateauswahl ist durch Anklicken des jeweiligen Spaltenkopfs moglich.

Suchen

Bei Eingabe von Text im Feld <Suche> wird eine Volltextsuche durchgefiihrt. Die Suche bezieht sich auf
samtliche Spalten. Einzelne Suchbegriffe werden durch Leerzeichen getrennt eingegeben. Werden mehrere
Begriffe eingegeben, so werden die Zeilen dargestellt auf die ALLE Suchbegriffe zutreffen.

Filter
Uber den Button <Filter> kann eine Zeile mit Bedienelementen eingeblendet werden, die eine spaltenweise
Filterung Uber die Ergebnisliste ermdglichen.

Der Filter ist so lange aktiv bis die Zeile durch erneutes Betatigen des Buttons wieder ausgeblendet wird.

Kodierung
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Die Auswahl <Kodierung> legt fest, welche Textkodierung beim EDE-Export verwendet wird. Die zuletzt
erfolgte Auswahl ist Bestandteil der Projektsicherung.

Zur Auswahl stehen:

- UTF-8 (Voreinstellung)
- UTF-16 (Little Endian)
- ANSI (lokale Codepage)

Trennzeichen
Die Auswahl <Trennzeichen> legt fest, welches Trennzeichen zur Wertetrennung beim EDE-Export verwendet
wird. Die zuletzt erfolgte Auswahl ist Bestandteil der Projektsicherung.

Zur Auswabhl stehen:

- Tab (Tabulator, Voreinstellung)
- Semikolon

- Komma

Spalten wahlen
Uber den Button <Spalten wiihlen ...> wird ein Dialog gedffnet der die Konfiguration des Dateninhalts des
Exports ermoglicht.

'_-‘ BACeye - CSV Export Spaltenauswahl I (=B s
al oder wvon Properties fiir den Export.
Auswahl Gewahit
Name Propertyld Name Propertyld
i £ ObjectName 7
I || AcceptedModes 175 = Deseription 28
|| AccessAlarmEvents 245
AccessDoars 246
|| AccessEvent 247
|| [| AccessEventAuthentication 248 |
|| || AccessEventCredential 249
||| AccessEventTag 322 |
||| AccessEventTime 250
|| AccessTransactionEvents 251
i Accompaniment 252
AccompanimentTime 253 - (A
fl i
: [ ok ] [ Abbrechen

Die Liste <Auswahl> links stellt alle BACnet-Properties der Revision 14 zur Auswahl, welche sich nicht in der
Liste <Gewdhlt> rechts befinden. Die Property-Auswahl kann durch Anklicken des jeweiligen Spaltenkopfs
nach Name oder Propertyld sortiert werden.

Durch die Buttons dazwischen kénnen aus der Auswahl links entweder alle < ,>>“ > oder alle selektierten <
,>“> Properties gewdhlt werden bzw. rechts alle < ,<<” > oder alle selektierten <, <” > Properties abgewahlt
werden. Gewahlte Properties werden an das Ende der Liste rechts angehéangt.

Die Spalten der Werte im CSV werden entsprechend der Reihenfolge der hier gewdhlten Properties
geschrieben. Um diese Reihenfolge andern zu kénnen befinden sich unterhalb der Liste der gewahlten
Properties zwei Buttons mit denen die bestehende Reihenfolge gedndert werden kann. Mit jeder Betatigung
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der Buttons werden alle selektierten Properties der Liste rechts um eine Position in die entsprechende

Richtung verschoben.

Mit dem Button < OK> wird die Spaltenkonfiguration fiir den Export ilbernommen. Die Spaltenkonfiguration

des CSV-Exsport ist Bestandteil der Projektsicherung. Voreingestellt ist die Verwendung der Properties

ObjectName und Description in dieser Reihenfolge.

CSV-EXPORT AUSFUHREN

Ist die Auswahl der Gerdte und der Spalten, sowie der Kodierung und des Trennzeichens erfolgt, so kann liber

den Button <Export> der CSV-Export ausgefiihrt werden.

Als erstes wird der Name des Exports Gber einen Dateiauswahldialog abgefragt.

CSV-Datei erstellen.

o]

OOv‘ .. » OTH » Eigene Dokumente » BACeye » Standard Project »

~ [43 ||| standard project durchsuchen 0|

Organisieren * Neuer Ordner

= @

| » 7t Favoriten ‘ s

|| Device 85
4 = Bibliotheken
1> [=] Bilder
b [E] Dokumente
b ! Musik
3 Subversion
» BE Videos

1. Motes
L) Test.CSV

Anderungsdatum

18.12.201412:57
09.11.201517:50
27.11.201514:19

4 M Computer 5| m

&

Dateiname: Test

Dateityp: | CSV Datei (*.CS5V)

(= Ordner ausblenden

Wird die Dateiauswahl Giber den Button <Speichern> geschlossen, wird der Export gestartet.

Gerateweise werden deren Objektlisten abgefragt. Dieses kann einige Zeit in Anspruch nehmen. Der Vorgang

wird durch zwei Fortschrittsbalken begleitet. Der obere Fortschrittsbalken stellt den Gesamtfortschritt dar.

Der untere den Fortschritt der Abfrage der Objekte je Gerdt. Uber den Button <Abbrechen> kann der

Vorgang vorzeitig beendet werden.
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r M
_+7 BACeye - CSV Datei exportieren I = E
Gerdte
Suche:
Filter
Inst.-Nr. Gerdtename Beschreibung Location Modell
[ 1072 Vitogate-10-250-7-2 Vitogate300 Buro MHB Vitogate 300
[F 2015 UGW-ACT UGW-C Client/Server Rack UGW-C
[[] 2098 ionair AQS 1 UGW BACnet Client/Server Air Handling Unit uGw
[0 240766 Device-240766 Energy//Saver Energy///Saver
070 Device-70 Energy//Saver Energy///Saver
[ 128 device #128 DI-24
] 129 device #129 DC-8 | |
0 110 BACnet router Description Location UBR-01
86 DDC420_#0 DDC420 DDC420 DDC420
[ 92 DDC4000_#92 BACnet Device Kieback8Peter DDC4000
O 16 DDCA000_#16 BACnet Device Kieback&Peter DDC4000
[[] 99 DDC4000_#92 BACnet Device Kieback&Peter DDC4000 -
[ 95 DDC4000_#32 BACnet Device Kieback8Peter DDC4000 1
97 DDC4000_#92 BACnet Device Kieback8(Peter DDC4000
[7] o8 DDC4000_#92 BAChet Device Kieback&Peter DDC4000
O so0 DDCA000_#50 BACnet Device bei Andre auf dem Tisch  Kieback&Peter DDC4000
[ 12345 L
e E 0
Kodierung Trennzeichen
@ UTF-8 O UTF-16(LE) O ANSI O Tab @ Semikolon () ©) Komma ()
SchlieBen

Sobald der CSV-Export abgeschlossen ist, wird dieses gemeldet.

CSV-Datei erstellen.

fotom]

@ Die Erstellung der C5V-Datei wurde erfolgreich abgeschlossen.
v

-
|

Der Inhalt des CSV-Exports stellt sich wie folgt dar:

Zeile

1

Das verwendete Separator-Zeichen (sep="?).

Die Version von BACeye mit der die Datei erstellt wurde.

Datum der Erstellung.

Spaltennamen (# keyname, DeviceObjlnstance, ...)

S|hjwWw(N

Datenpunktzeilen:

Datenpunkte werden gerateweise aufgefiihrt, wobei in der jeweils ersten Zeile die
Informationen aus dem Device-Object stehen.

Jede Zeile beginnt immer mit dem Keyname, welcher sich aus dem Objekttyp plus der
Instanz-Nummer des Objekts in Klammern bildet, gefolgt von der Instanz-Nummer des
Geréts. Danach folgen die Property-Werte wie konfiguriert.

Flr Spalteninhalte gilt:

- Komplexe Datentypen werden in EPICS-Form ausgegeben.

- Texte werden in Anflihrungsstriche gesetzt.

- Aufzdhlungstypen werden in der Form ,,{Wert} => {Name}”“ ausgegeben.
- Bei Gleitkommawerten ist das Dezimalzeichen der Punkt.
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CSV-Export als Text:

sep=;

VERSION_OF_BACEYE; 2.0.0.31]

DATE_OF_CREATION; 30 11.2015

# keyname; Devwceob]InstancE objectname; Description; Presentvalue;units

‘Device(97536)";97536; "Dummyserver for TD"; "TD sample for conformante Tests'"

"L ght‘\ngoutput(Z) 97536 "Lighting output 2 writable";"Description L1ght‘|ng w* ;50.00;;

"Lightin Output(l) ;,97536; "Lighting output 1";"Descri pt1on Li ang DU'

"Channel 2)" 97536 annel 2 wr'ltab'\e Descr1pt10n Channel w";"[0] UL

“"Channel{1)"; 97536 “channel 1";"Description channel™;" ] 15"

Al ertEnroT\msnt ) 197536; ‘A'\ ert Enrollment 2 wrwtalﬂs "Description Alert Enroﬂment W'y " {anal ogDutput i -
"Alerteénrollment (1)" ,97536 "Al ert, Enrollment 1"; "Descri pt‘lon Alert Enrollment” {Ana'lo?output L1375
"NotificationForwarder (2)";97536; "Notification Forwarder 2 wrwtalﬂe" "Descr‘lpﬂon Notification Forwarder W
Notwﬁcat'lonForwarder(l) ;97536; "Notificati on Forwarder 1" DESCI“Ipt'IOn notification Forwarder";;;
"Timevalue(2)";97536; "Time value 2 writable”; "some Descrwpt'lon 12 34'56.77";;

T‘\mEVa'Iue(l) ;97536; "Time Va'\us 1"; "some Des(r‘\pt‘lon H H HA

"Ti mePatternVa'Iue(Z) 1 97536; "Time Pattern value 2 wrwtalﬂe Some Descmptwon" "12 s e
"Timepatternvalue(l)"; 97536; T1me pPattern value 1"; "Some Descri twon" "12:%
Foswtwvelntegerva'\ue(z) 97536 "positive Integer value 2 writable"; "Some Descrwpt'lon 123456789 "95 = Nounits™
rPositiveIntegervalue(l1)”; 97536; "Positive Integer value 1";"some Descrwpt'mn 1123456789, => Nounits
"octetstringvalue(2)"; 97536, Octetstmng value 2" "Some Description";"[&] DxDllelUSSB
"Octetstr‘ingva'lue(l)";97536; Octetstmng value 1 Some Descri pt‘lon ‘[6] Dx011b310589
"Largeanalogvalue(2)";97536; "Large Analog value 27; "some Description’;123456. 79; "62 => Degreesc
LargeAna'IogVa'lue(l) ;97536; "Large Analog value 1";"Some Description”;12345 "62 =» DEgI‘EES(
"Integervalue(2)"; ;97536 nteger value 2 writable";"Some DEs(mptwon -1238; 98 = Per(ent
"Integervalue(1)";97536; "Integer value 1" ome Description”;-1238; 98 => Percent”

"Datetimeval ue(Z) ;97526; "Datetime value 2"; "Some Descr1pt10n "11.11.2011 Fre'ltag Jo11:11:11.11";;
"patetimevalue(1)"; 97536; "'Datetime value 1"; "some DEstr1pt10n", "11.11.2011 Freitag / 11:11:11.11";;

o
=

CSV-Export in tabellarischer Darstellung:

VERSION OF BACEVE _ 2.0.0.31

so31.205
#keyname DeviceObjinstance ObjectName Description Presentvalue Units
Device|97535) 97536 Durmemyserver for TD TO Sample for Conformance Tests

LightingOutput(2) 97536 Lighting Output 2 writable Description Lighting W 50,00

ughtingOutput(1) 97536 Lighting Dutput 1 Description Lighting 50.00

Channel{2) 97536 Channel 2 writable Description Channel W [0] NULL

channel{1) 97536 Channel 1 Deseription Channel [115

AlertEnrollmenti) 87536 Alert Enrollment 2 writable Alert w gOutput,1}

Alerténroliment{1) §7536 Alert Enrollment 1 Alert {Anak 1

weotificationForvwarderi2) 975368 Notification Forwarder 2 writable  Deseription Notification Forwarder W

KotificationForwarder{1) 47536 i : |

Timevalue(2) 97536 Time Value 2 writable some Description

TimeValue(1) 97535 Time Value 1 Some Description

TimePatternvalue|2) 97536 Time Pattern Value 2 writable Seme Description

TimePatternValue{1) 97536 Time Pattern Value 1 Some Description

Positivelntegervalue(2] 97536 Positive Integer Value 2writable  Some Description 123456789 95 => NaUnits
Posativeintegeryvalue(1] 975368 Positive Infeger Value 1 Somie Description 123456789 95 => Nounits
DctetstringValue(2) 97536 Octetstring Value 2 Some Description [6] 0x011b310583

Octetstringvalue(1) 97536 Oetetstring Value 1 some Description [6] ox011b310589

LargednalogValue(2) 97535 Large Analog Value 2 Some Description 12456.79 62 =» Degreest
LargeAnatogvalue(l) 97536 Large Analog Value 1 Some Description 123456.73 62 =» DegreesC
IntegerValue(2) 97536 Integer Value 2 writable Saemie Description 1238 98 => Percent
Integervalue(l) 97536 Integer Value 1 Some Description -1238 98 =» Percent
Oatetimevalue(2) 97536 Datetime Value 2 Some Deseription 11.11.2011 Freitag / 11:11:11.11
DatetimeValue(l) 57536 Datetime Value 1 some Description 11112011 Freitag / 11:11:11.11
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13. Diagnose

BACeye bietet die Mdglichkeit zu Diagnosezwecken Mitschnitte der Netzwerkkommunikation zu erzeugen.

Das Tool, das BACeye dazu verwendet ist WinPcap (www.winpcap.org). Das Setup von BACeye bietet die

Option WinPcap mit zu installieren.

ACHTUNG: Die Moglichkeit Netzwerkkommunikation mitzuschneiden ist abhéngig von den jeweiligen
Sicherheitsrichtlinien des Einsatzortes. Bitte kontaktieren Sie dazu den zustdndigen

Firmenverantwortlichen.

Die im Folgenden beschriebenen Funktionen stehen nur zur Verfligung, sofern WinPcap installiert ist.

PCAP OPTIONEN

Uber den Meniipunkt <Diagnose><Pcap><Optionen> wird ein Dialog aufgerufen, der es erlaubt fiir die
Ausfiihrung von WinPcap relevante Einstellungen vorzunehmen. Alle in diesem Dialog gemachten
Einstellungen sind Bestandteil der Projektsicherung.

I ==
_* Pcap Optionen (Pcap Version 4.1.3) u
-
Pcap Optionen
Ziel @ Datei E]
) Pfad CAUsers\OTH\Documents\BACeye\Standard Project | |_|
Start @ Normal
@) Zeitgesteuert Startzeit Dauer (Stunden : Minuten)
Montag, 30. November 2015 17:05:26 & E| | o) o5
Filter @ UDP + Port
() Text =
Promiscuous Modus auf Interface anwenden OK | [ Abbrechen l
—

Der Dialog zeigt im Titel die aktuell installierte Version von WinPcap an.

Ziel
Zur Festlegung des Speicherorts der Netzwerkmitschnitte gibt es die Optionen <Datei> oder <Pfad>.

Datei: Es kann per Dateiauswahldialog iber den Button < ... > eine konkrete Zieldatei (*.pcap) fir
den Netzwerkmitschnitt angegeben werden. Alle Netzwerkmittschnitte werden dann in diese
Datei geschrieben, wobei eine bestehende Datei mit jedem Start eines neuen
Netzwerkmittschnitts tGberschrieben wird. Wird keine Datei angegeben, so wird mit jedem
Start eines Netzwerkmittschnitts per Dateiauswahldialog die Zieldatei erfragt. Dieses ist die

Standardeinstellung.
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Pfad: Es kann per Ordnerauswahldialog liber den Button < ... > ein Zielordner angegeben werden in
dem die Netzwerkmittschnitte abgelegt werden. Voreingestellt ist hier der der aktuelle
Standardprojektpfad von BACeye. Die Dateinamen werden unter Zuhilfenahme der aktuellen
Systemzeit automatisch generiert. So wird bei einer Systemzeit von 26.10.2015 09:35:46.860
ein Dateiname 20151026_093546_860.pcap vergeben. Dieses gewahrleistet, dass mit jedem
Start eines Netzwerkmittschnitts eine neue Datei erzeugt wird.

Start
Als Startoptionen gibt es die Wahl zwischen <Normal> oder <Zeitgesteuert>.

Normal: Der Start eines Netzwerkmitschnitts erfolgt Glber den Menlipunkt <Diagnose><Pcap><Start>.

Dieses ist die Standardeinstellung.

Zeitgesteuert: Der Start eines Netzwerkmittschnitts erfolgt zu festgelegtem Zeitpunkt (max. +25 Tage) und
hat vorgegebene Dauer (max. 23 Stunden + 59 Minuten).

Start ) Normal

© Zeitgesteuert g4 it Dauer (Stunden : Minuten)

Donnerstag, 17. Dezember 2015 08:42:45 3 v | | 2| | 30

Voraussetzung flr eine Zeitsteuerung ist, dass eine konkrete Datei oder ein Ordner als Ziel
konfiguriert ist.

Wird BACeye zum festgelegten Zeitpunkt nicht ausgefiihrt oder lauft zu dieser Zeit ein normal
gestarteter Netzwerkmittschnitt, so verfallt der Start.

Filter
Als Filteroptionen stehen <UDP + Port> oder <Text> zur Auswahl.

UDP + Port: Die Filterung erfolgt auf UDP (User Datagram Protocol) und die in den Kommunikations-
einstellungen unter ,,UDP Port” gesetzte Portnummer. Dieses ist die Standardeinstellung.

Text: Ermoglicht die freie Eingabe von Filtern in BPF(Berkeley Packet Filter)-Syntax. Die letzten 10
verwendeten Filter werden gemerkt und stehen tber die Combo-Box zur Auswahl. Soll kein

Filter verwendet werden, so ldsst man das Feld leer.

Filter ) UDP + Port

i udp port 47825 -

Eine Beschreibung der BPF-Syntax ist zu finden auf www.winpcap.org/docs unter ,The

WinPcap manual and tutorial...” im ,WinPcap user's manual” im Abschnitt ,Filtering

expression syntax”“.

Promiscuous Modus
Uber die Check-Box <Promiscuous Modus auf Interface anwenden> wird es Pcap ermdglicht den gesamten
ankommenden Datenverkehr an der in diesen Modus geschaltete Netzwerkschnittstelle mitzulesen. In der

Standardeinstellung ist diese Option aktiviert.
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PCAP AUSFUHREN

Uber den Meniipunkt

kann ein Netzwerkmittschnitt gestartet werden.

Ist in den Pcap-Optionen als Ziel ,Datei“ gewahlt aber keine Datei angegeben, so erfolgt jetzt per

Dateiauswahldialog die Abfrage der Zieldatei fiir diesen Netzwerkmittschnitt. Ist in den Optionen eine

Zieldatei angegeben und existiert diese bereits, so erfolgt eine Rickfrage, ob diese Datei Uberschrieben

werden darf.

Sobald der Netzwerkmittschnitt [duft, kann dieser Gber den Menipunkt

wieder

beendet werden. Dieses gilt auch, wenn der Netzwerkmittschnitt zeitgesteuert automatisch gestartet wurde.

So erzeugte Netzwerkmittschnitte kénnen (iber Tools wie Wireshark (www.wireshark.org) gelesen und

analysiert werden.

Wird zum Zeitpunkt des Starts eines Netzwerkmittschnitts der NPF(NetGroup Packet Filter)-Treiber nicht

ausgefiihrt, so kommt es zu folgender

Fehlermeldung.

Erfassung von Metzwerkverkehr

[S5C)

Erfassung von MNetzwerkverkehr

E2)

IR

Failed to identify WinPcap device!

IR

Failed to identify WinPcap device!

{ v | Details anzeigen

i | Details anzeigen

installed on the local machine.

Mo interfaces found! Make sure libpcap/WinPeap is properly

Bei der Installation von Pcap kann bestimmt werden, ob der NPF-Treiber automatisch gestartet werden soll.

Ist dieses nicht der Fall so muss dieser manuell vor dem Start eines Netzwerkmittschnitts gestartet werden.

Dazu ist die Kommandozeileneingabe als Administrator aufzurufen und darin der Befehl ,sc start npf“

auszufthren.

'.

B Administrator: CA\Windows\System32Zicmd.e

C:sWindowsssystem32>sc start npf

SERVICE_NAME: npf
TYPE
STATE

WIN3Z_EXIT_CODE
SERUVICE_EXIT_CODE
GHECKFPOINT
WAIT_HINT

xe

KERMEL_DRIVER

RUNMING

(STOPPABLE. NOT_PAUSABLE.
CBx@>

CBx@>

IGNORES _SHUTDOWN>

Uber ,,sc stop npf“ kann der Treiber hi

nterher wieder beendet werde.
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14. Proprietare Textzuordnung

Durch die Funktion ,Proprietdre Textzuordnung” ermdglicht es BACeye proprietare Objekttypen, Properties
und Enumerationen zu benennen.

Proprietare Objekt und Properties sind herstellerspezifische Erweiterungen. Der Nummernbereich der fir
proprietare Objekttypen reserviert ist reicht von 128 bis 1024, der der ID proprietarer Properties von 512 bis
4194303 (hex. 3FFFFF). Die Bezeichnung der proprietdren Objekttypen und Properties erfolgt in BACeye
standardmaRig in der Form ,proprietary-<Nummer bzw. ID>“. Diese Benennung kann Uber die proprietdre
Textzuordnung tGbersteuert werden.

Die Konfiguration der proprietdaren Textzuordnung erfolgt (iber den Menlipunkt <Bearbeiten><Proprietdre
Textzuordnung>. Es wird ein Dialog , Proprietare Textzuordnung bearbeiten” aufgerufen der sich initial wie
folgt darstellt.

F ™
.+ BACeye - Proprietére Textzuordnung bearbeiten @M

Proprietdre Textzuordnung

Vendor-Id: - E]

Objekte | Properties | Enumerationen

Proprietare Objekttypen

Nummer Name

GIS

|[ Abbrechen ]

Uber den Button <OK> werden Anderungen gespeichert. Der Button ist sobald aktiv, sobald durch den
Benutzer eine Anderung erfolgt ist. Mittels <Abbrechen> werden Anderungen verworfen. Ist dieses der Fall
erfolgt ein entsprechender Warnhinweis.

Vendor-Id

In dem Feld ,Vendor-1d“ ist die eindeutige Kennnummer des Herstellers einzutragen. Diese kann man in der
Detailansicht eines Device-Objekts dem Feld ,Vendor Identifier” entnehmen. Uber den Button # rechts vom
Feld wird die eingegebene Vendor-Id der Liste der bekannten IDs hinzugefiigt. Diese befindet sich dann in der
Auswahl des Feldes und zugehorige Daten kdnnen in dem Tab-Control darunter eingetragen werden. Das Tab-
Control enthdlt Reiter zur Verwaltung der Textzuordnungen proprietdarer Objekttypen, Properties und
Enumerationen bezogen auf die jeweils gewéhlte Vendor-Id. Uber den Button B kann eine gewdhlte Vendor-
Id und die zugehorigen Daten nach Riickfrage wieder geldscht werden.
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PROPRIETARE OBJEKTTYPEN BENENNEN

Im Reiter ,,Objekte” wird die Liste der Textzuordnungen proprietdrer Objekttypen verwaltet. Uber die Button
& und B kénnen der Liste neue Eintrage hinzugefiigt bzw. bestehende Eintrdge geldscht werden. Zum
Loschen sind die zu l6schenden Eintrage in der Liste zu selektieren und nach Betatigen des Buttons & die
Riickfrage zu bestdtigen. Alternativ kann per Kontextmeni <Gewdhlte Textzuordnungen l6schen> ausgefiihrt
werden. Durch Doppelklicken eines Eintrags wird dieser zum Bearbeiten aufgerufen.

-

o
.+ BACeye - Proprietére Textzuordnung bearbeiten @M

Proprietdre Textzuordnung

Vendorld: 50~ (4] [—)

Objekte | Properties | Enumerationen |

Proprietdre Objekttypen

Nummer Name

GIS

[ ok ]| Abbrechen |

Zum Anlegen oder Bearbeiten der Textzuordnung eines proprietaren Objekttyps wird ein Dialog ,Proprietdren

Objekttyp benennen” geodffnet der die Eingabe der Nummer des Objekttyps und des fiir diesen Typ zu
verwendenden Namen ermoglicht.

Proprietdren Objekttyp benennen —_— x|

]|

Proprietarer Objekttyp Vendor-Id: 50

Nummer 128

Mame Mew cnbjecﬂ

0K || Abbrechen

Bei Bestatigung der Eingabe mit <OK> wird validiert, dass

- die Nummer eindeutig also nicht bereits mit einem anderen Namen belegt ist.

- die Nummer einen giltigen Wert im Bereich von 55 bis 1024 hat. Als untere Grenze wurde nicht 128
gesetzt, sondern der erste nicht verwendete Wert im Standard.

- der Name nicht leer ist oder nur Leerzeichen enthilt.

- der Name nicht bereits vergeben wurde.
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PROPRIETARE PROPERTIES BENENNEN

Im Reiter ,,Properties” wird die Liste der Textzuordnungen proprietdrer Properties verwaltet. Uber die Button

& und B kénnen der Liste neue Eintrage hinzugefiigt bzw. bestehende Eintrdge geldscht werden. Zum

Loschen sind die zu |6schenden Eintrage in der Liste zu

selektieren und nach Betédtigen des Buttons & die

Rickfrage zu bestatigen. Alternativ kann per Kontextmeni <Gewdhlite Textzuordnungen I6schen> ausgefiihrt

werden. Durch Doppelklicken eines Eintrags wird dieser zum Bearbeiten aufgerufen.

-

__0_' BACeye - Proprietire Textzuordnung bearbeiten

ESREER™)

Proprietdre Textzuordnung

Vendorld: 50~ (4] [—)

Objekte | Properties | Enumerationen

Proprietdre Properties

Property-1d Mame Enumeration
521 An enumeration property New enumeration
518 MNew property

GIS

Lok |

[ Abbrechen ]

Zum Anlegen oder Bearbeiten der Textzuordnung einer

proprietaren Property wird ein Dialog ,Proprietdre

Property benennen” gedffnet der die Eingabe der ID der Property und des fiir diese Property zu

verwendenden Namen ermoglicht. Falls die Property einen Enum-Typ hat kann optional eine entsprechende

benannte Enumeration zugeordnet werden.

MName An enumeration property

Proprietare Property benennen i =
Proprietare Property Vendor-1d: 50
Property-ld 521

Enumeration | New enumeration

d

ok |

[ Abbrechen 11

|

Bei Bestatigung der Eingabe mit <OK> wird validiert, dass

die Property-Id einen giiltigen Wert im Bereich

die Property-ld eindeutig also nicht bereits mit einem anderen Namen belegt ist.

von 387 bis 4194303 hat. Als untere Grenze wurde

nicht 512 gesetzt, sondern der erste nicht verwendete Wert im Standard.
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- der Name nicht leer ist oder nur Leerzeichen enthalt.
- der Name nicht bereits vergeben wurde.

PROPRIETARE ENUMERATIONEN BENENNEN

Im Reiter ,Enumerationen” wird die Liste der Textzuordnungen proprietirer Enumerationen verwaltet. Uber
die Button B und & kénnen der Liste neue Eintrage hinzugefiigt bzw. bestehende Eintrage geldscht werden.
Zum Loéschen sind die zu lI6schenden Eintrdge in der Liste zu selektieren und nach Betdtigen des Buttons 8
die Rickfrage zu bestdtigen. Alternativ kann per Kontextmenli <Gewdhlte Textzuordnungen Ildschen>
ausgefiihrt werden. Eine Loschung erfolgt nicht, solange eine der selektierten Enumerationen von einer
Property verwendet wird. Hier erfolgt eine entsprechende Meldung. Durch Doppelklicken eines Eintrags wird
dieser zum Bearbeiten aufgerufen.

-
_* BACeye - Proprietdre Textzuordnung bearbeiten E@u

Proprietdre Textzuordnung

Vendorld: 50 = [4](—)
Enumerationen

Proprietdre Enumerationen

Enumeration

[ ok ]| Abbrechen |

Zum Anlegen oder Bearbeiten der Textzuordnung einer proprietdren Enumeration wird ein Dialog
,Proprietdre Enumeration benennen” gedffnet der die Eingabe des Namens und das Editieren der Liste der
Werte der Enumeration erméglicht. Uber die Button & und E kénnen dort neue Werte hinzugefligt bzw.
selektierte Werte entfernt werden. Loschen ist auch Uber Tastatur per <Del>-Taste moglich. Die Werte der
Enumeration werden beginnend bei 0 fortlaufend vergeben. Durch doppeltes Anklicken eines Felds in der
Spalte ,,Name” kann die Bezeichnung des zugehdrigen Werts editiert werden. Die Button @ und @
ermoglichen es die Namen selektierter Eintrage in Pfeilrichtung in der Aufzahlung zu verschieben.
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Proprietdre Enumeration benennen — - i E

Proprietare Enumeration Vendor-1d: 50

Name MNew enumeration

I Werte | Wert Name
I 0 Zero <
1 Cne
2 Two
| s
4 Four
Fve
6 Six
Seven -

' BE @

I OK I [ Abbrechen

Bei Bestatigung der Eingabe mit <OK> wird validiert, dass

- der Name nicht leer ist oder nur Leerzeichen enthilt.
- der Name nicht bereits vergeben wurde.
- alle Werte benannt sind.

MBS GmbH | Romerstrale 15 | 47809 Krefeld | Tel. +49 21 51 72 94-0 | info@mbs-software.de

BACeye — HANDBUCH 75


mailto:info@mbs-software.de

	1. Vorwort
	2. COPYRIGHT & Kontaktinfo
	Copyright
	Kontaktinfo

	3. Nach dem Start
	4. Navigation
	Die Benutzeroberfläche von BACeye gliedert sich in zwei Hauptarbeitsbereiche.
	1. Navigationsfenster
	2. Detailfenster

	5. Navigationsfenster
	6. Detailfenster
	Standard
	Proprietary

	7. Schreiben von Werten
	8. BACKUP & RESTORE
	9. EIGENSCHAFTEN
	10. ALARMING
	NotificationClass Objektauswahl
	Zieladresse
	Eintragen
	Entfernen

	11. Überwachungsliste und Zoom
	12. EDE- und CSV-Export
	13. Diagnose
	14. Proprietäre Textzuordnung

